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Deutsches Reich - Brustschild

Deutsches Reich - Brustschild

1400 1872, Kleiner Schild ¼ Gr. violett im Viererblock, entwertet mit zwei Kastenstempeln 
”TELTOW” nach Groß Ziethen bei Lichtenrade. Das Stück ist gut zentriert, hat 
jedoch nicht unerhebliche Einschränkungen wie Zahnfehler und ist teils angetrennt 
(Mi€1.200,-). 1 (4) b 90,- 

P 1401 1872, Kleiner Schild 3x ½ Gr orange und 3x 1 Gr rot auf Trauer-Kuvert von ”BERLIN POST-
EXPED.7 9 4 72” mit Bahnpost Paris-Bordeaux nach Bordeaux gelaufen mit rs. AK vom 
12.4.72, dabei eine ½ Gr. Marke mit Prägefehler III: waagrechter und diagonaler Ausfall 
in Schildmitte links, farbfrische Marken auf Trauerbrief mit sehr seltener 4½ Groschen 
Frankatur-Kombination in einwandfreier Erhaltung mit Fotoattest Sommer BPP: ”..auf 
Brief sind nur wenige dieser markanten Abart bekannt, (hier) besonders deutlich zu 
sehen...sehr gute Erhaltung”

3 PräF III, 3 (2), 
4 (3) b 240,- 

1402 1872, Kleiner Schild 1 Gr. mit Prägeausfall und extrem seltenen blauen K2 ”BERLIN 
H.P.A. 9/1 72” (Kruschel Type 134). Farbfrische und gut geprägte Marke mit drei 
halben Zähnchen, ansonsten in einwandfreier Pracht-Erhaltung, die Marke hat einen 
besonders starken Prägeausfall im oberen Drittel des Adlers, in dieser Form bisher 
unbekannt. Ebenso ist der extrem seltene Stempel nur auf wenigen losen Marken 
bekannt, als Kombination ein UNIKAT mit Fotoattest Sommer BPP, Kruschel-Handbuch 
Stempelzuschlag +3.000,-

4 PräF+Kruschel 
134 g 160,- 

P 1403 1872, PACKKAMMER SIEGEN, Kleiner Brustschild, Ganzsachenumschlag 1 Gr. mit 
wertgleicher Zusatzfrankatur als Begleitbrief für einen Sack von 4 Pfund aus Derschlag 
(Oberbergisches Land) nach Siegen. Marken entwertet mit Zweikreisstempel 
”DERSCHLAG / 5 6 72”, nebengesetzt Zweikreisstempel ”SIEGEN PACKKAMMER 
/ 6 6” und Aufgabezettel Type PR 16. Rückseitig Bahnstation ”Siegen” in Blaustift 
und Ausgabestempel. Vertikale Faltbüge durch beide Wertstempel, optisch sehr 
ansehnliches Stück. U 1 II A GA 60,- 

1404 1872, Kleiner Schild 5 Gr ockerbraun mit blauem Ra3 ”K:PR:FELD-POST-RELAIS 
29..”-RARITÄT! farbfrische und einwandfrei gezähnte Marke in Kabinett-Erhaltung mit 
extrem seltenem blauen Feldpost-Stempel aus der Elsass/Lothringen-Besetzungszeit, 
bisher sind nur ein Brief und zwei lose Marken mit diesem Stempel bekannt. -EINE 
GROSSE STEMPELRARITÄT! 6 g 90,- 

P 1405 1872, Mischfrankatur aus 5 Groschen kleiner und 2 1/2 Groschen großer Brustschild - 
hier Frühverwendung eine Woche nach Ausgabe - auf Begleitbrief für ein Faß Butter 
von 43 Pfund 100 Gramm aus Gostyn nach Lissa (Leszno, beide Orte im ehemaligen 
preußischen Posen). Beide Marken etwas fleckig, entwertet ”GOSTYN / 8 11 72”, 
nebengesetzt Ausgabestempel ”LISSA - PACKKAMMER - 9 11” und Aufgabezettel Type 
PR 13b. Beförderungsspuren, aber sehr ansprechender Beleg. 6, 21a b 100,- 

1406 1872, Kleiner Schild 3 Kr. karmin mit blauem Stempel ”SALZSCHLIRF 12/8 72 7-8N” auf 
Briefstück. Blaue Stempel so klar abgeschlagen extrem selten. 9 d 90,- 

Los 1401 Los 1403
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Deutsches Reich - Brustschild

Los 1405 Los 1407

P 1407 1872, 7 Kr. grauultramarin, kleiner Schild, als portogerechte Einzelfrankatur auf 
Auslandsbriefhülle von ”MANNHEIM 19 9 72” nach Bukarest, Rumänien mit 
Ankunftstempel. Die Marke zeigt kleine Beeinträchtigungen. Brustschild-Kreuzer-
Frankaturen insbesondere nach Rumänien sind extrem selten. Atteste Brugger 
BPP, Krug BPP. 10 b 1.000,- 

Los 1408 Los 1409 Los 1411

P 1408 1872, Innendienst 30 Groschen dunkelgraublau, gebraucht mit handschriftlicher 
Entwertung ”Berlin d 3/4 72”. Laut neuestem Fotobefund Jäschke-Lantelme BPP ist die 
Marke mit einer echten handschriftlichen Entwertung, normal gezähnt und zeigt bis auf 
eine falzhelle Stelle keine weiteren Mängel. Michel 800,- Euro 13 h 80,- 

P 1409 1872, kleiner Brustschild 2 Kreuzer orange in überdurchschnittlicher Erhaltung, 
entwertet mit sehr sauberem, fast zentrisch abgeschlagenem, nachverwendetem 
Thurn und Taxis-K1 ”GRÜNBERG 27 11”. Michel 250,- Euro 15 g 70,- 

1410 1872, Kleiner Schild 2 Kr. orange, farbintensiver Wert in sehr guter Zähnung als 
tarifgerechte Einzelfrankatur auf Ortsbriefhülle von ”ADELSHEIM 6 DEZ” (1874). Mi. 
650,- €. 15 b 90,- 

P 1411 1872, großer Brustschild 1/3 Groschen hellgrün, kleines Format auf Briefstück, 
Plattenfehler: E in Deutsche unten verkürzt, klarer zentraler Stempelabdruck Halle A/S . 17a PF d 30,- 

1412 1872, großer Brustschild 1/3 Groschen in der guten Farbvariante dunkelgrün, mit 
etwas unregelmäßiger Zähnung am Oberrand, entwertet mit sauber abgeschlagenem 
Hufeisenstempel ”MÜLHAUSEN i. ELSASS 21 OCTBR 74 7-8 N” und auf großem Briefteil 
(komplette Anschriftsseite), welcher als Ortsbrief gelaufen ist. Laut Prüfungsbefund 
Sommer BPP ist die Marke die b-Farbe und ist hervoragend geprägt. 17 b d/b 40,- 

P 1413 1872, großer Brustschild ½ Gr. orange tadellose farbfrische Marke auf 
Reichspostkarten-Formular mit spektakulären DREIFACHAUFDRUCK (davon 
zweimal Druck kopfstehend) gelaufen nach Magdeburg mit Abgangsstempelk 
”CALBEAS. 23 11 72” ( Calbe an der Saale, Sachsen-Anhalt) nach Magdeburg. WOHL 
DIE SPEKTAKULÄRSTE DRUCKABART EINER REICHSPOSTKARTE WOVON KEINE 
WEITERE UNS BEKANNT IST. 18 b 1.200,- 
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Deutsches Reich - Brustschild

Los 1413

Los 1414

P 1414 1872, Großer Schild 2x 1 Gr. + zwei GAA 1 Gr. je mit/ohne Unterdruck auf Paketkarte-
UNIKAT -Ein Paketkarten-Formular von mit zweimal Großer Schild 1 Gr. rosakarmin 
sowie jeweils ein Ganzsachenausschnitt 1 Gr. mit und ohne grauem Überdruck, gelaufen 
von ”REMILLY 17 1 72” K1 nach Straßburg im Elsass mit rs. Ankunfts-Ra3 vom 18.1.73, 
farbfrische Marken und Ganzsachen-Ausschnitte, bei der oberen Marke oben stumpfe 
Zähnung infolge Randklebung, ansonsten alle Marken und der Beleg in einwandfreier 
Luxus-Erhaltung. Sowohl die Verwendung auf Paketkarte, als auch die MiF zwischen 
Ganzsachen-Ausschnitten und Marken, zumal mit UNTERSCHIEDLICHEN 1 Gr.-GA-
Ausschnitten sind jeweils für sich selten und gesucht und IN DIESER KOMBINATION 
SICHER EIN EINMALIGER BELEG für die Ausstellungs-Sammlung!

19(2) + GAA U3+ 
GAA U5 b 400,- 

P 1415 1873, Großer Brustschild, 1 Gr. und 2 Gr. als Mischfrankatur auf vollständigem Brief 
aus Lübeck nach Cette (Frankreich). 2 Gr. unten kl. Zahnfehler, 1 Gr. einwandfrei 
trotz direkt unter Marken verlaufendem waagerechten Bug, klar entwertet mit 
Zier-Hufeisenstempel ”LÜBECK 5 / 1 73”, vorn roter PD-Stempel sowie blauer frz. 
Transitstempel ”ALLEMAGNE / ERQ. PARIS”, rs. frz. Bahnpoststempel ”PARIS A 
MARSEILLE” und AK Cette. Saubere Erhaltung. 19, 20 b 50,- 

P 1416 1872, großer Brustschild 2 Groschen entwertet mit K1 ”Berlin C P.A. 2 10/5 74” als 
Einzelfrankatur auf mehrfach gefalteter R-Retour-Reccepisse mit Einriß rechts unten 
nach Potsdam. Das Stück ist mit Stempel ”Potsdam 11.5” zurück nach Berlin gelaufen. 
Michel für diese Verwendungsform 800,- Euro. (M) 20 b 150,- 

1417 1872, großer Brustschild 5 Groschen postfrisch in, bis auf einen etwas kürzeren Zahn links 
oben, überduchschnittlich guter Erhalung und mit etwas unleserlicher Prüfsignatur. 
Michel 180,- Euro 22 **   50,- 
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Deutsches Reich - Brustschild

Los 1415 Los 1416

P 1418 1872, großer Brustschild 9 Kreuzer in der Farbvariante lilabraun entwertet mit seltenem 
nachverwendetem klar abgeschlagenem Thurn und Taxis-K1 ”Niederrad 6.1.”. Laut Fotobefund 
Krug BPP vom 11.03.2022 ist die Marke echt, farbfrisch, gut geprägt, hat eine randhelle Stelle, 
unten teils kürzere Zähne und ist in typischer Nuance der besseren b-Farbe. Der Stempel 
steht im Feuser von 1995 300 Punkte und die Marke steht im aktullen Mi. 600,- € 27 b g 90,- 

1419 1872, Großer Schild 9 Kr. mittelrotbraun, farbfrisches und gut geprägtes Exemplar als 
tarifgerechte Einzelfrankatur auf Brief von ”FRANKFURT 31.7.73” nach Le Havre mit vs. 
blauem Transitstempel ”PARIS 1 AOUT 73” sowie rs. Ankunftsstempel vom gleichen Tag. 
Marke und Umschlag mit unauffälligen kl. Beanstandungen. Doppelt signiert Hennies 
BPP sowie Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP. Mi. 1.200,- €. 27 b b 130,- 

P 1420 1872, großer Brustschild 18 Kreuzer gestempelt mit R3 ”(Fr)ankfurt a.../..P. A. II.../ 5/8 
74”. Die Marke hat einige etwas kürzere Zähne. Die beiden rechten Ecken sind jeweils 
repariert. Mi. 2.800,- € 28 g 200,- 

1421 1874, Freimarke 2 1/2 Groschen mit Plattenfehler ”1 der Wertangabe 1/2 nach links 
verschoben” gestempelt ”.....19.3.74” ca. 1mm hoch geprüft Sommer BPP. Mi. 650,- € 29 I a g 30,- 

Los 1418 Los 1420

Los 1422 Los 1423
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Deutsches Reich - Brustschild - Pfennige

P 1422 1874, Postkarte zu 1/2 Groschen aus Krefeld nach München, aufgegeben am LETZTTAG 
der Brustschild-Ausgabe, nebengesetzt Hufeisenstempel ”CREFELD BHF / 31 DECBR 
74” und Münchner Briefträgerstempel ”75”. Waagerechter Faltbug, auch durch 
Wertstempel, aber nicht störend bei diesem seltenen Beleg. P 1 GA 100,- 

Deutsches Reich - Pfennige

P 1423 1875, 2 Stück der 20 Pfennige entwertet mit nachverwendetem Preußen R2 
”Dönhoffstadt/16 7 * 7-8”, zusammen als Mehrfachfrankatur auf Einschreibebrief mit 
leichten Verschmutzungen, der den R-Zettel ”Dönhofstadt” mit einem ”f” trägt und 
welcher nach Kissingen/Bayern gelaufen ist. Der Brief ist an den Grafen Herbert von 
Bismarck gerichtet, welcher von 1886 bis 1890 Staatssekretär des Auswättigen Amts 
unter seinem Vater Otto von Bismarck war. 34 (2) b 80,- 

Los 1424 Los 1430 Los 1431 Los 1435

Los 1436 Los 1437 Los 1438 Los 1439

Los 1443

Los 1440

P 1424 1875, Freimarke 20 Pfennige in der Farbvariante hell- bis dunkelultramarin, in sehr guter 
ungebrauchter Erhaltung und tiefst geprüft Zenker BPP. Michel 600,- Euro 34 a *    120,- 
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Deutsches Reich - Pfennige - Germania

1425 1875, Freimarke 25 Pfennige in der Farbvariante dunkelbraun, entwertet ”Oker 13/2 80” 
und geprüft Wiegand BPP. 35 c g 80,- 

1426 1875, Freimarke 25 Pfennige lilabraun als breite Marke entwertet ”....gburg 16.9.80”. Die 
Marke ist etwas höher geprüft Wiegand BPP, wegen einiger kürzerer Zähne und einem 
minimalem Einriß in der rechten unteren Ecke. Michel 180,- Euro 35 Ba g 40,- 

1427 1877, Freimarke 50 Pfennige in der Farbvariante dunkelolivgrün, gestempelt ”...ngerhütte 
12.12.77” und tiefst geprüft Zenker BPP. Michel 200,- Euro 38 b g 50,- 

Deutsches Reich - Krone / Adler

1428 1898-1899, Partie von 3 Bedarfsbriefen mit Krone/Adler-Werten nach Honolulu/
Hawaii. Enthalten sind eine Mehrfachfrankatur von 8 Stück der 5 Pfennig, eine 
Mehrfachfrankatur von 2 Stück der 10 Pfennig und eine 20 Pfennig als Einzelfrankatur. 
Der Brief mit den 5 Pfennig-Werten weist einige Alterungs- und Beförderungsspuren 
auf, was bei der Seltenheit dieser Destination zu vernachlässigen ist. (T) b 100,- 

1429 1889, Krone/Adler in der Farbvariante ockerbraun, vom rechten Bogenrand, in tadelloser 
postfrischer Erhaltung und tiefst geprüft Zenker BPP. Michel 130,- Euro 45 cb **   40,- 

P 1430 1889, Krone/Adler 3 Pfennig in der guten Farbvariante ockerbraun im senkrechtem 
tadellos postfrischem Zwischenstegpaar. Die Marken sind jeweils tiefstgeprüft Zenker 
BPP. Michel 500,- Euro 45 cb ZS **   100,- 

P 1431 1889, Krone/Adler 10 Pfennig in der guten Farbvariante blutrot in tadelloser postfrischer 
Erhaltung geprüft Wiegand BPP. Michel 400,- Euro 47 db **   100,- 

1432 1889, Freimarke 20 Pfennig entwertet ”Rostock 7.1.95” auf zweimal mittig senkrecht 
gefaltetem Briefvorderseitenteil eines Einschreibens mit Rückempfangschein nach 
Ascunsion/Paraguay. Laut beiliegendem amtlichen Schreiben des Director General 
von Paraguay an den Postdirektor von Cöln/Rhein bestätigt dieser die Zustellung des 
Einschreibens an den Empfänger. (M) 48 d 30,- 

1433 1889, Krone/Adler 25 Pfennig in der guten Farbvariante goldgelb entwertet ”...
auen ...91”. Die Marke ist leicht höher geprüft Wiegand BPP, wegen der links minimal 
unruhigen Zähnung und einer kleinen dünen Stelle links oben. Michel 450,- Euro 49 aa g 90,- 

1434 1889, Krone/Adler 25 Pfennig gelborange auf sehr dünnem Papier, gestempelt ”(D)
armstadt ...1.90” und leicht erhöht geprüft Wiegand BPP (wegen einem etwas kürzerem 
Zahn rechts). Michel 200,- Euro 49 ax g 50,- 

P 1435 1889, 25 Pfg. gelborange, ungezähnte Farbprobe mit Unterrand, breitrandig und sauber 
ungebraucht mit Falzresten, als ”I” geprüft Gotwin Zenker BPP, Mi.-Wert 350 €. 49 P U II *    80,- 

Deutsches Reich - Germania

P 1436 1900, 5 Mark Reichspost mit Zeichnung in Type I, in tadelloser ungebrauchter Erhaltung, 
signiert Gebrüder Senf und geprüft Dr. Hochstädter BPP. 66 *    100,- 

P 1437 1900, Germania 5 Mark Reichspost ungebraucht in Type II, in tadelloser farbfrischer 
Erhaltung, mit Altsignatur und geprüft Jäschke BPP. Michel 480,- Euro 66 *    80,- 

P 1438 1900, 5 Mark Reichspost in Type II entwertet ”Leipzig 30.12.01” in guter Erhaltung. 
Michel 500,- Euro 66 II g 100,- 

P 1439 1904, DEUTSCHES REICH o. Wz., 3 Pfg. in der guten Farbe braunocker, ungebraucht, 
erhöht auf ”b” geprüft Jäschke BPP, Mi.-Wert 300 €. 69 b *    60,- 

P 1440 1902, Freimarke 5 Mark ohne Wasserzeichen mit 26:17 Zähnungslöchern in tadelloser 
ungebrauchter Erhaltung mit zartem Erstfalz, signiert Gebrüder Senf und geprüft Dr. 
Hochstädter BPP. Michel 300,- Euro 81 Aa *    90,- 

1441 1905, DEUTSCHES REICH mit Wz., Friedensdruck, 40 Pf. dunkelrötlichkarmin / schwarz, 
tadelos postfrisches und gut gezähntes Exemplar, unsigniert, Mi.-Wert 200 €. 90 I **   40,- 
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Deutsches Reich - Germania - Inflation

1442 1905, Reichspostamt, 1 Mark 4 Stück entwertet ”Leipzig 16.2.12” (vorder- und 
rückseitig frankiert) zusammen mit zwei Germania 10 Pfennig-Werten auf kompletter 
Auslandspaketkarte für 3 Pakete nach Buzen/Rumänien. Die Karte trägt zusätzlich 
noch eine rumänische Fiskalmarke zu 10 Bani entwertet ”Burb....20.FE...”. Die 1 Mark-
Werte sind teils über bzw. um den Rand geklebt und sind deshalb teils schadhaft. 94 AI (4) b 70,- 

P 1443 1905, 5 Mark Friedensdruck, Mittelstück gelblichrot quarzend, im waagerechten 
Sechserblock sauber gestempelt. Mittlere obere Marke winz Einriss, sonst einwandfreie 
Erhaltung. FA Jäschke-Lantelme, Mi. 1320.-+ (Infla-Bewertung für Viererblocks sogar 
10fach Michel!) 97A Ia (6) g 150,- 

ex Los 1444 Los 1449

P 1444 1912, Flugpost am Rhein und Main, vier Karten, alle frankiert mit Germania 5 Rpf. 
Dazu dreimal die 10 Pfg. mit Stempeldaten 12.6.1912 (zweimal) und 14.6.1912, zwei 
der Karten mit rs. Bild (Familie des Großherzogs bzw. Galapostillione bei Ankunft der 
Postflugmaschine, diese mehrere Knicke). Die vierte Karte vom 19.6.1912, Knitter, dafür 
mit 1 M. Gelber Hund (Marke einwandfrei). I (3), IV b 150,- 

Deutsches Reich - Inflation

1445 1917, Germania 15 Pfennig in der guten Farbvariante dunkelblauviolett vom rechten 
Bogenrand. Die Marke ist in tadelloser postfrischer Erhaltung und tiefst geprüft 
Oechsner BPP. Das Randstück weist einige stärkere Büge auf. Mi. 250,- Euro 101 c **   60,- 

1446 1917, Germania 15 Pfennig in der guten Farbvariante dunkelblauviolett, entwertet ”....
sen ..5.6.19” und tiefst geprüft Infla Berlin B (Bechtold). Michel 200,- Euro 101 c g 50,- 

1447 1918, Germania 35 Pfennig in der Farbvariante zimtfarben, entwertet ”.....No. 2 1.Dez19” 
und tiefst geprüft Infla Berlin B (Bechtold). Michel 150,- Euro 103 c g 40,- 

1448 1919, Kriegsbeschädigtenhilfe 15 + 5 Pfennig in der Farbvariante schwarzviolett, sauber 
entwertet ”Königsberg (Pr.) 7.4.22”, in sehr guter Erhaltung und tiefst geprüft Oechsner 
BPP. Michel 200,- Euro 106 c g 30,- 

P 1449 1919, Kriegsbeschädigtenhilfe, 15 + 5 Pf. Germania mit Aufdruck in der guten Farbe 
schwarzviolett, Unterrandstück als EF auf portogerechtem Fernbrief, entwertet 
”FLENSBURG / 24.5.19” nach Neumünster, Geprüft Carl H. Lange, zweimal INFLA 
BERLIN, diese prüften nach alter Katalogisierung auf ”a”, und schließlich GAEDICKE 
BPP mit Prüfung auf ”c”. Sehr feiner Beleg, Mi.-Wert 350 €. 106 c b 90,- 

1450 1919, Flugpostmarke Posthorn, 10 Pfg. in der guten Farbe dunkelrötlichorange, 
Einzelfrankatur auf Festpostkarte zum 25jährigen Bestehen des Kyffhäuser-Denkmals 
in Frankenhausen, entwertet mit SoSt ”Frankenhausen (Kyffh.) / Kyffhäuser-Flug / 
19.6.21”. Marke und Karte Prachterhaltung, geprüft und auf ”b” bestimmt INFLA PE 
(Peschl). 111 b b 30,- 
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Deutsches Reich - Inflation

1451 1920, Freimarke 2,50 Mark in der seltenen Farbvariante schwärzlichgraulila, sauber 
entwertet ”Bremen 7.8.22”, in sehr guter Bedarfserhaltung und tiefst geprüft ”Infla 
Berlin Z” (Zenker). Michel 250,- Euro 115 d g 40,- 

1452 1920, Freimarke 2,50 Mark in der guten Farbvariante dunkelpurpur, zentrisch gestempelt 
”Neustadt (Kr. Kirchhain) 15.2.23” und minimal höher geprüft Infla Berlin B (Bechtold), 
wegen einiger geringfügig kürzerer Zähne. Michel 250,- Euro 115 d g 40,- 

1453 1920, Freimarke 1,50 M. auf 1 Mark tadellos postfrisch vom rechen Bogenrand, mit 
Aufdruck-Abart ”1 des Aufdrucks 1,50 mit breitem Kopf”, mit Altsignatur Müller und 
tiefst geprüft Oechsner BPP. Michel 220,- Euro 117 AF I **   60,- 

1454 1920, Freimarke 1,50 M. auf 1 Mark mittelsiena mit Abart ”1 des Aufdrucks 1,50 mit 
breitem Kopf”, entwertet ”Rastenburg (Ostpr.) 29.6.20” und geprüft Bechtold BPP. Die 
Marke hat rechts in der Mitte einen kurzen Zahn. Michel 380,- Euro 117 AF I g 70,- 

1455 1920, Freimarke 2,50 M. auf 2 Mark in der Farbvariante braunlila, sauber entwertet 
”Hemmoor 18.8.20”, in tadelloser Erhaltung und geprüft Oechsner BPP. Michel 250,- 
Euro 118 a g 50,- 

1456 1920, Freimarke 2,50 M. auf 2 Mark in der Farbvariante rosakarmin, entwertet ”..... 1.7.20” 
und tiefst geprüft Oechsner BPP. Die Marke hat oben 2 etwas kürzere Zähne und unten 
einen etwas kürzeren Zahn. Michel 250,- Euro 118 b g 50,- 

Los 1457 Los 1458 Los 1462

Los 1461

P 1457 1920, 50 Pfg. ”Bayern Abschied” mit Überdruck als Einzelfrankatur auf ZEITUNGSSACHE 
von Passau 26.Nov. 20, seltene Verwendung dieses Portosatzes 125 b 80,- 

P 1458 1920, Abschiedsserie mit Aufdruck, Bavaria, 20 M. olivschwarz in Aufdrucktype II, 
sauber entwertet ”NÜRNBERG / 26.1.22”, geprüft INFLA / Bechtold BPP, Mi.-Wert 200 
€. 138 II g 50,- 

1459 1920, Germania 20 Pfennig in der guten Farbvariante dunkelblaugrün in tadelloser 
postfrischer Erhaltung geprüft Infla Berlin Z (Zenker). Michel 160,- Euro 143 c **   40,- 

1460 1921, Germania 1,60 M auf 5 Pfennig braun mit mattglänzendem Aufdruck, mit 
Aufdruckfehler ”Zwischenraum zwischen Stern und M über 7,2 mm”, entwertet ”Wit..ch 
7.6.22” und entsprechend geprüft Peschl Infla Berlin. Michel 400,- Euro 154 I a AF IV g 80,- 

P 1461 1921, Germania 1,60 M. auf 5 Pfennig in der Aufdrucktype mattglänzend, in der 
Farbvariante dunkelbraun, gestempelt und im Block tiefst geprüft Oechsner BPP. Die 
Zähnung ist links etwas unruhig mit einem etwas kürzerem Zahn. Michel 550,- Euro 154 Ib g 100,- 

P 1462 1921, Freimarke 1,60 M auf 5 Pfennig dunkelbraun mit stumpfschwarzem Aufdruck, 
entwertet ”St(ettin) 13.4.22” und geprüft Zenker BPP. Laut neuestem Fotoattest Tworek 
BPP ist die Marke echt und die Erhaltung einwandfrei. Michel 2.000,- Euro 154 II b g 400,- 
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1463 1921, Freimarke 5 Mark mit Wasserzeichen Rauten in der guten Farbvariante rotorange, 
gestempelt ”München 1. Aug.22” und tiefst geprüft Oechsner BPP. Michel 260,- Euro 174 c g 80,- 

1464 1921, Freimarke 5 Mark mit Wasserzeichen Rauten, in der Farbvariante rotorange, sauber 
entwertet ”Berlin SW 28.1.22”, in sehr guter Bedarfserhaltung und tiefst geprüft ”Infla 
Berlin PE” (Peschl). Michel 260,- Euro 174 c g 50,- 

Los 1465 ex Los 1471

P 1465 1921, 10 Exemplare Pflüger 20 Mark je in der Farbvariante schwarzviolettblau, als 
2 senkrechte Dreierstreifen sowie als ein senkrechter Viererstreifen, gestempelt 
”Frankfurt (Main) 5.4.22”, als rückseitige Frankatur auf einer Auslandswertpaketkarte 
nach Stockholm/Schweden und geprüft Oechsner BPP. Vorderseitig sind 4 weitere 
Inflamarken frankiert, davon sind die beiden rechten Marken rechts leicht defekt, da sie 
über den Außenrand geklebt sind. Michel 900,- Euro ++ 176 b (10) b 150,- 

1466 1921, Freimarke 5 Pfennig mit Wasserzeichen Waffeln, entwertet ”Berlin 17.5.22”, in 
tadelloser Erhaltung und tiefst geprüft Oechsner BPP. Michel 260,- Euro 177 g 50,- 

1467 1921, Freimarke 10 Pfennig mit Wasserzeichen Waffeln, entwertet ”Blankenese ...6.23”, 
tadellos gezähnt und tiefst geprüft Peschl BPP. Michel 240,- Euro 178 g 40,- 

1468 1921, Freimarke 30 Pfennig mit Wasserzeichen Waffeln, entwertet ”...leben .....23” und 
geprüft Infla Berlin. Laut Kurzbefund Dr. Oechsner BPP sind Marke und Stempel echt 
sowie einwandfrei. Michel 420,- Euro 181 g 60,- 

1469 1921, Freimarke 120 Pfennig mit Wasserzeichen Waffeln, entwertet ”Berlin-Steglitz 
29.1.23”, in tadelloser Erhaltung und geprüft E. Peschl Infla Berlin. Michel 140,- Euro 188 g 30,- 

1470 1921, Freimarke 160 Pfennig mit Wasserzeichen Waffeln, entwertet ”....gen ...”, in sehr 
guter Bedarfserhaltung und im Block geprüft Peschl BPP. Michel 220,- Euro 190 g 40,- 

P 1471 + 1921 (ca.), Essay für Freimarkenserie mit Adlerkopf in 18 verschiedenen Wertstufen und 
drei unterschiedlichen Formaten zwischen 3 Rpf. und 20 Mark, bis auf einen Wert alle 
ungebraucht, davon die kleinen 3-25 Rpf. mit Stockflecken, größere Formate in guter 
Erhaltung. */(*) 70,- 

1472 1922, Deutsche Gewerbeschau 2 Mark in der Farbvariante dunkelpurpurviolett, 
gestempelt ”...21.10.22” und tiefst geprüft Infla Berlin B (Bechtold). Michel 170,- Euro 200 b g 40,- 

1473 1922, Deutsche Gewerbeschau 2 Mark in der Farbvariante schwarzviolett, entwertet 
”B... 27.6.22”, tadellos gezähnt und tiefst geprüft ”Infla Berlin Z” (Zenker). Michel 170,- 
Euro 200 b g 30,- 
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Los 1482 Los 1487 Los 1488 Los 1490

1474 1922, Deutsche Gewerbeschau 10 Mark in der Farbvariante lilabraun, mit rechts und 
unten jeweils einem kürzerem Zahn, gestempelt ”München ....22” und tiefst geprüft 
Oechsner BPP. Zusätzlich ist noch die 20 Mark in der Farbvariante karminrot, gestempelt 
”Nürnberg 30 29.Jul.22”, links unten mit einem etwas kürzerem Zahn und tiefst geprüft 
”Infla Berlin Z” (Zenker) enthalten. Michel 190,- Euro 203 b, 204 b g 40,- 

1475 1922, Posthorn 50 Mark im Walzendruck im waagerechtem Paar, in der Farbvariante 
schwarzgraugrün/lebhaftbraunpurpur, entwertet mit Maschinenstempel ”.... 11.4.23”, 
tadellos gezähnt und je tiefst geprüft ”Infla Berlin B” (Bechtold). Michel 260,- Euro ++ 209 Wb (2) g/p 40,- 

1476 1922, Ziffer im Queroval 400 Mark mit Wasserzeichen Rauten, in der Farbvariante 
orangebraun, sauber gestempelt ”Oedt (Rheinland) 7.8.23”, in guter Bedarfserhaltung 
und tiefst geprüft ”Infla Berlin I” (Dr. Hochstädter). Michel 180,- Euro 222 b g 30,- 

1477 1922, Ziffer im Queroval 400 Mark mit Wasserzeichen Rauten, in der Farbvariante 
hellbraun, gestempelt ”....6.12.22” und tiefst geprüft ”Infla Berlin Z” (Zenker). Die Marke 
hat Bedarfszähnung mit einigen leicht kürzeren Zähnen. Michel 300,- Euro 222 d g 50,- 

1478 1922, Posthorn 3 Mark im senkrechtem Paar davon eine mit Walzenoberrand entwertet 
”Pössneck 1.11.22” als Mehrfachfrankatur auf dekorativem Geschäftspapiere-Brief mit 
kleinen Alterungsspuren nach Saalfeld a. Saale. 225 WOR b 50,- 

1479 1922, Posthorn 30 Mark in der guten Farbvariante dunkelbraun zwei Werte mit 
Firmenlochung ”LVA” entwertet ”Weimar 23.7.23” als Mehrfachfrankatur auf 
etwas fehlerhafter Drucksachenkarte nach Schalkau geprüft Winkler BPP. Michel-
Briefekatalog 400,- Euro. 231 a (2) b 50,- 

1480 1922, ”Ziffer im Queroval” 50 Mark im waagerechtem Paar aus der rechten unteren Ecke 
mit Hausauftragsnummer ”H.6044.22”, in der Farbvariante schwarzblau, in tadelloser 
postfrischer Erhaltung und tiefst geprüft Dr. Hochstädter BPP. 246 c HAN **   70,- 

1481 1923, Ziffer im Queroval 100 Mark mit Wasserzeichen Waffeln im Doppeldruck, 
gestempelt ”Biere 23.4.23” und geprüft Dr. Hochstädter BPP. Laut Fotobefund 
Weinbuch BPP vom 30.Juli 2022 sind die Marke und der Stempel echt, hat die Marke 
rückseitig etwas Papierabrieb und sonst keine weiteren Mängel. Michel 320,- Euro 247 DD g 70,- 

P 1482 1922, Ziffer im Queroval 3.000 Mark in der seltenen Farbvariante schwarzgraubraun, 
sauber entwertet ”Singen 26.8.23”, mit unten 2 etwas kürzeren Zähnen und tiefst 
geprüft Düntsch BPP. Michel 400,- Euro 254 d g 90,- 

1483 1923, Hochinflation Aufdruckausgabe, 75 Tausend auf 400 Mark in der guten Farbe 
”schwarzolivgrün”, Einzelfrankatur mit zentrischem Stempel ”Dresden Altst. 1 / 
11.9.23” in üblicher Zähnung auf Geschäftsbrief der ALA GmbH, die zum Hugenberg-
Konzern gehörte, nach Weinböhla bei Dresden. Auf ”b”-Farbe geprüft INFLA Berlin / Dr. 
Oechsner BPP. 287 b b 30,- 

1484 1923, Freimarke 250 Tausend auf 500 Mark hell- bis mittellilarot im senkrechtem 
Viererstreifen entwertet ”Hamburg 1 20.9.23” (Ersttag) als Mehrfachfrankatur auf 
echtgelaufenem Einschreibebrief nach Copenhagen/Dänemark. 295 FDC 40,- 

1485 1923, Freimarke 2 Millionen auf 200 Mark sauber gezähnt, mit liegendem Wasserzeichen, 
entwertet ”....4.11.23” und geprüft Bechtold BPP. Michel 450,- Euro 309 Apa Y g 80,- 
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1486 1923, Freimarke 2 Millionen auf 5.000 Mark fehlerfrei durchstochen im senkrechtem 
Paar mit Firmenlochung ”K.d.W.” entwertet ”Charlottenburg 25.10.23” als 
Mehrfachfrankatur auf Geschäftskarte des Kaufhaus des Westens nach Nürnberg. 312 B (2) b/p 30,- 

P 1487 1923, Korbdeckelmuster 20 Millionen im Walzendruck, in der sehr seltenen Farbvariante 
schwarzblau und gestempelt ”Schwerin (Mecklb.) ...11.23”. Laut Fotoattest Dr. Oechsner 
BPP ist die Marke echt, zeitgerecht entwertet und in guter Bedarfsqualität mit links 2 
etwas verkürzten Zähnen. Michel 2.200,- Euro 319 A Wb g 400,- 

P 1488 1923, Korbdeckelmuster 20 Milliarden mit einwandfreiem Durchstich, entwertet ”Berlin 
SW ..3.11.23” und geprüft Peschl BPP. Michel 400,- Euro 319 B g 80,- 

1489 1923, Kordeckelmuster 20 Millionen dunkelviolettultramarin mit sauberem Durchstich, 
entwertet ”....g 13 p 22.11.23” und tiefst geprüft Düntsch BPP. Michel 400,- Euro 319 BP g 70,- 

P 1490 1923, Korbdeckelmuster 50 Milliarden mit fehlerfreiem Durchstich, entwertet ”Berlin 
5.12.23” und geprüft Peschl Infla Berlin. Michel 900,- Euro 330 B g 200,- 

1491 1923, Freimarke 5 Milliarden auf 2 Millionen dunkelgraupurpur, entwertet ”Allenstein 
28...23” und geprüft Infla Berlin. Laut neuestem Kurzbefund Tworek BPP sind das 
Prüfstück sowie der Stempel echt und einwandfrei. Michel 170,- Euro 332 Wa g 30,- 

Los 1492 Los 1494 Los 1495

P 1492 1923, Freimarke 5 Milliarden auf 4 Millionen im Walzendruck, im Viererblock, gestempelt 
”Frankfurt (Main) 1 29.11.23” und jeweils tiefst geprüft Bechtold BPP. Bei der rechten 
unteren Marke sind unten 3 Zähne etwas kürzer. Michel 1.600,- Euro 333 W (4) v/g 400,- 

1493 1923, Freimarke 5 Milliarden auf 10 Millionen mit ausgabetypischem Durchstich, 
entwertet ”Dessau 26.11.23” und geprüft E. Peschl Infla Berlin. Michel 240,- Euro 334 BP g 40,- 

P 1494 1923, Freimarke 10 Milliarden auf 50 Millionen gezähnt, in der seltenen Farbvariante 
schwarzopalgrün, im Walzendruck, entwertet ”Rudolstadt 23.(12.23)” und geprüft 
Oechsner BPP. Laut neuestem Fotoattest Tworek BPP ist die Marke echt und die 
Erhaltung einwandfrei. Michel 2.000,- Euro 336 A Wb g 300,- 

Deutsches Reich - Weimar

P 1495 1924, Freimarken Adler, 3 Rpf. lebhaftockerbraun, liegendes Wasserzeichen, tadellos 
postfrisches und gut gezähntes Stück mit Oberrand Platte, unsigniert, Mi.-Wert für 
Oberrand 700 €, schon für lose Marke postfrisch 400 €. 355 Y POR **   120,- 

P 1496 1927-1933, sieben ausgesuchte Belege mit Freimarken-Frankaturen, darunter eine 
Rohrpostkarte, ein Wertbrief, eine portopflichtige Dienstsache mit Ebert 8 und 30 
Rpf. jeweils Oberrand, und Rheinlandbefreiung 8 Rpf., waagerechtes Paar mit HAN-
Nummer auf Fernbrief. Alle Belege im Netz abgebildet. (T) b/GA 100,- 
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P 1497 1930, Freimarke Adler, 5 Pfg. mittelgrün, breitrandig ungezähntes Stück auf kleinem 
Briefstück mit vollem Stempel ”DÜSSELDORF / 4.6.30 / 6-7 N”, auch nach Fotoattest 
Oechsner echt und in einwandfreier Qualität. Dr. Oechsner schreibt im Attest zwar als 
Stempeldatum ”5.6.30 8-9 V”, aber das Foto bezeichnet eindeutig die hier angebotene 
Marke. Mi.-Wert 600 €. 356 X U d 120,- 

1498 1924, ”Neuer Reichsadler” 10 Pfennig mit stehendem Wasserzeichen auf Faserpapier 
gestempelt ”Oberursel ..8.3.25” geprüft Dr. Oechsner BPP. Michel 400,- Euro 357 Xx g 90,- 

P 1499 1924, Adler 50 Rpf. lebhaftorange, tadellos postfrisches Oberrandstück vom 
Plattendruck, Mi.-Wert 400 €. 360 P W **   80,- 

ex Los 1496 Los 1497 Los 1499

Los 1500 ex Los 1501

P 1500 1924, Neuer Reichsadler 40 und 50 Pfennig je tadellos postfrisch und jeweils vom 
Plattenoberrand. Ein leichterer Fingerabdruck auf dem Oberrandstück der 40 Pfennig 
sei hier nur der Form halber erwähnt. Michel 700,- Euro

360 POR, 361 
POR **   140,- 

P 1501 1924, Bauwerke 4 Werte komplett in tadelloser postfrischer Erhaltung, wobei die 1 
und 5 Mark jeweils aus der rechten oberen Bogenecke sind. Die 1 Mark hat auf dem 
Oberrandstück einen Falzrest. Michel 370,- Euro 364/367 **   100,- 

1502 1928, Reichspräsidenten, Ebert 10 Pfennig aus der linken oberen Walzenecke mit 
Druck Nr. 5 entwertet ”Essen/Mülheim Flugplatz 20.8.29” zusammen mit 15 Pfennig-
Flugpostmarke (Mi.Nr. A 379) auf Luftpostbrief nach Danzig mit verschiedenen 
Flugbestätigungsstempeln wie z.B. ”Mit Luftpost befördert/Flugpostamt Danzig 5”. 413 WOR e 50,- 

P 1503 1930, Südamerikafahrt, zwei Stück der 2 RM und Zusatzfrankatur Adler, 50 Rpf. auf 
Ansichtskarte nach Kalifornien, als Bordpost von Friedrichshafen, Mi.-Wert 900 €. 438 Y (2) b 180,- 

P 1504 1930, Südamerikafahrt, beide Werte sauber gebraucht mit lesbaren Tagesstempeln, 
tadellos gezähnt, Mi.-Wert 800 €. 438 Y, 439 X g 200,- 

1505 1930, 8 Pfg bis 50 Pfg ”Iposta”, Herzstück aus Blockausgabe auf R-Brief mit 
Sonderstempel und Sonder-R-Zettel von ”BERLIN 13.9.30” nach Pforzheim mit 
rückseitigem Ankunftstempel vom 14.09.30. Mi. Handbuch Blockausgaben 900,- 446/449 b 100,- 
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1506 1930, IPOSTA-Block-Herzstück entwertet mit Ausstellungssonderstempel ”Berlin 
15.9.30” und mit Beifrankatur der Mi.Nr. 444 (8 Pfennig) auf oben etwas eingerissenem 
Einschreibbrief mit entsprechendem Sonder-R-Zettel nach Montclair,N.J./USA. Der 
Brief sollte mit Katapultpost befördert werden, trägt aber den handschriftlichen 
Vermerk ”unzulässig”. Der Brief hat diverse Beförderungsspuren wie z.B. gestoßene 
Ecken. 446/449 b 50,- 

Los 1503 Los 1504

P 1507 1930, IPOSTA-Block postfrisch in Originalgröße. Das Herzstück ist in der mittleren 
waagerechten Zähnung minimal gefaltet. Michel 1.600,- Euro Bl. 1 **   230,- 

1508 1930-1932, die kompletten Nothilfesätze von 1930, 1931 und 1932 jeweils entwertet 
”Berlin 21.11.32” zusammen auf einer Briefvorderseite eines Einschreibens nach Wien. 
Die Sätze von 1930 und 1931 waren zu diesem Stempeldatum bereits ungültig.

450/453, 
459/462, 474/478 d 40,- 

P 1509 1931, Polarfahrt 3 Werte komplett tadellos gezähnt, je sauber gestempelt 
”Friedrichshafen 24.7.31” und jeweils auf einem Briefstück. Die 1 und 4 Mark sind geprüft 
Schlegel BPP und die 2 Mark ist geprüft D. Schlegel BPP. Michel 1.300,- Euro 456/458 d 240,- 

Los 1507 Los 1510

ex Los 1509
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P 1510 1931, Polarfahrt 4 Mark entwertet ”Friedrichshafen (Bodensee) 24.7.31”, als 
Einzelfrankatur auf Zeppelinbrief mit entsprechendem Sonderbestätigungsstempel 
sowie Auflieferungsstempel des Eisbrechers ”Malygin”, nach Johnston/USA gelaufen 
und geprüft Aisslinger BPP. 458 e 200,- 

1511 1931, Nothilfe, 25 Pfg., senkrecht deutliche Quetschfalte (so ausgeprägt sehr selten) 
zufrankiert auf Postkarte Hindenburg 5 Pfg., als Ortskarte verwendet, Stempel 
Frankfurt. Seltene Abart. 477 GA 80,- 

Los 1512 Los 1514

Deutsches Reich - 3. Reich

P 1512 1933, ”Friedrich der Große” 25 Pfennig im postfischem Viererblock aus der rechten 
oberen Bogenecke. Die untere linke Marke hat links einen kurzen Zahn. Die obere linke 
Marke hat rechts vorderseitig eine minimale Schürfstelle. Die beiden waagerechten 
Zähnungsreihen sind jeweils gefaltet. Michel 1.240,- Euro ++ 481 (4) v/** 300,- 

1513 1933, Hindenburg, 12 Pfg. rosarot mit Wz. Waffeln, Einzelfrankatur auf Brief, entwertet 
mit Rollstempel ”Nürnberg 2 /30.12.33”, vielleicht mit Neujahrsgruß adressiert 
an ”Reichskanzler Adolf Hitler in Berlin”. Rs. zweizeiliger Registraturstempel der 
Reichskanzlei mit handschriftlichem Datum 9.1.34. 487 b 30,- 

P 1514 1933, Chicagofahrt 3 Werte komplett gestempelt. Laut Fotobefund Hans-Dieter 
Schlegel BPP sind Marken, Aufdrucke und Stempel echt sowie die Werte in guter 
Erhaltung. Michel 1.000,- Euro 496/498 g 150,- 

P 1515 1933, Nothilfe-Block sauber gestempelt ”Lorch (Württ.) 28.11.33” (Ersttag) geprüft 
Peschl BPP. Laut Fotoattest Peschl BPP ist der Block echt, in Originalgröße, 
farbfrisch, in sehr guter Erhaltung sowie mit echtem und zeitgerechtem 
Stempelabdruck. Laut Kurzmitteilung Andreas Schlegel BPP ist die Zähnung 
zwischen der 20 und der 50 Pfennig aufgetrennt, ist der Block fleckig und hat 
rückseitig eine aufgerauhte Stelle. Michel 10.000,- Euro (M) Bl. 2 g 1.950,- 

P 1516 1933, Nothilfe-Block sauber gestempelt ”Nehren (Württ.) 29.Mai.34” in 
Mischfrankatur mit Hindenburg-Medaillon 1 Pfennig (Mi.Nr. 512) auf rechtsseitig 
etwas beschnittenem echtgelaufenem portogerechtem (für die 2. Gewichtsstufe) 
Orts-Eil-Einschreibebrief. Laut Fotoattest Andreas Schlegel BPP sind Block und 
Stempel echt, ist die Originalgröße des Blockes vorhanden, weist der Block einen 
kleinen gelben Fleck sowie eine waagerechte Schürfung im unteren Blockrand auf 
und ist ansonsten in einwandfreier Qualität. Der Block ist auf Brief im Michel ohne 
Preis und in dieser Form eine extreme SELTENHEIT!. (M) Bl. 2 b 4.200,- 
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Los 1515 Los 1516

P 1517 1934, 3 Reichsmark mittelkobalt /schwarz, sehr seltene waagerechte Rifflung, zart 
gestempelt, geprüft Peschl. 539y g 70,- 

1518 1934, Reichsparteitag 3 komplette Sätze entwertet ”Fürth (Bayern) 2 6.9.34” zusammen 
mit Hindenburg 1 Pfennig auf Einschreibbrief nach Groningen/Holland. Der Brief trägt 
den seltenen handschriftlichen Vermerk ”aus dem Briefkasten” und den Posthilfsstellen 
II-Stempel ”Fürth (Bayern)/Zeltlager Ronhof”. 546/547 (3) b 50,- 

1519 1935, Reichsparteitag 6 Pfennig mit seitenverkehrtem Wasserzeichen, gestempelt 
”Stettin ....35” und etwas höher geprüft D. Schlegel BPP (wegen 3 kürzerer Zähne 
rechts). Michel 220,- Euro 586 Y g 50,- 

P 1520 1935, Feldherrnhalle, beide Werte als Einzelfrankatur auf Drucksache bzw. auf Fernbrief, 
jeweils mit klarem Ersttagsstempel (Lorch bzw. Nürnberg). Bei der 3 Rpf.-Drucksache 
Klammerspur, sonst sehr gute Erhaltung. Die 12 Rpf. rückseitig geprüft Schlegel BPP. 
Nicht häufig zusammen angeboten, Mi.-Wert 400 €, KB-Spezial netto 200 €. 598-599 FDC 60,- 

P 1521 1935-1944, Hindenburg-/Hitler-Freimarkenausgaben, Partie aus zwölf ausgesuchten 
Belegen, dabei R-Karte aus Wien in die Schweiz, Paketkarte mit Mehrfachfrankatur Hitler 
1 RM, Bezugsausweis für Sondermarken, Hindenburg 15 Rpf.-GA mit Zusatzfrankatur 
als Luftpostkarte nach Schweden, Hindenburg zweimal 25 Rpf. auf Luftpostkarte nach 
Cape Town, zwei Anschriftenprüfungen nach Ostpreußen und zurück usw. Alle Belege 
im Netz abgebildet. (T) b/GA 180,- 

P 1522 1936, ”Otto von Guericke” 6 Pfennig mit Plattenfehler ”zweite Locke links in Höhe des 2. 
O von OTTO” gestempelt in Bedarfserhaltung mit diversen etwas kürzeren Zähnen und 
einigen rückseitigen leicht aufgerauhten Stellen. Michel 700,- Euro 608 II g 40,- 

P 1523 1936, 3 Pfg bis 40 Pfg Sommer- Olympiade kompletter Satz mit Erstagsstempeln, so 
sehr selten , KBHW netto 950,- Euro. 609 - 16 g/FDC 150,- 

P 1524 1936, 3 Pfg bis 40 Pfg Olympiade , kompletter Satz auf zwei Briefstücken mit 
Ersttagsstempel ” Deutsche Luftpost 09.05.1936”, tadellos , KBHW netto 950,- 609 - 616 g/FDC 180,- 

Los 1517 Los 1522 ex Los 1523
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ex Los 1520 ex Los 1521

P 1525 1936, Olympiade Reichsgartenschau Dresden anlässlich der Olympia - 
Postwertzeichenausstellung in Dresden, 3 Karten, dabei Fotokarte ”Blick vom 
Japanischen Palais”, Erh.II - III. 610, 611 etc b 70,- 

ex Los 1524 ex Los 1525

ex Los 1526 ex Los 1527
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P 1526 1936, Braunes Band-Block postfrisch mit rückseitigem klarem Farbabklatsch 
geprüft Peschl BPP (ca. 1,5 mm nach innen versetzt wegen leichter vorderseitiger 
Papierverschmutzung). Zusätzlich ist noch ein normaler postfrischer Block 4 zum 
Vergleich enthalten. Bl. 4 Variante **   100,- 

P 1527 1936, Olympiade, alle 8 verschiedenen Zusammendrucke aus den Blocks 5 und 
6 auf insgesamt acht Auslandsbelegen in die USA, die Entwertung erfolgte 
mit Seepoststempeln, seltene wie zugleich dekorative Garnitur, Mi. Handbuch 
Blockzusammendrucke 8000,- .

ex. Block 5 
/ 6 ZD b 800,- 

1528 1937, Reichsparteitag-Block entwertet ”Berlin-Südende 20.9.37” (rückseitig frankiert) 
zusammen mit 4 vorderseitig frankierten Werten (Mi.Nr. 512 vom Walzenoberrand, 532 
und 603 im waagerechtem Paar) auf oben etwas unruhig geöffnetem portorichtigem 
Einschreibe-Luftpostbrief nach Krugersdorp/Transvaal/Südafrikanische Union. (T) Bl. 11 b 50,- 

1529 1937, Reichsparteitag-Block entwertet mit Sonderstempel ”Nürnberg Reichsparteitag 
der NSDAP 11.9.1937” zusammen mit 3 Werten (Mi.Nr. 519 und 632/633) als 
Mischfrankatur auf echtgelaufenem Einschreibbrief nach München. (M) Bl. 11 b 30,- 

1530 1941, Postsparkarte mit 30 Stück der Hitler 10 Pfennig entwertet ”Mainz-Kostheim 
10.8.43” mit üblichem Entwertungs-Eckabschnitt (hierdurch 2 Marken defekt). (M) 787 (30) b 50,- 

Deutsches Reich - Markenheftchen

1531 1920, Germania-Markenheftchen mit 5 postfrischen durchgezähnten Heftchenblättern, 
den entsprechenden Zwischenblättern sowie Amol-Werbung auf der Rückseite. Das 
Heftchen ist leicht angefaltet. Michel 300,- Euro MH-Nr. 13 A **   40,- 

Deutsches Reich - Zusammendrucke

1532 1934, Stände-Kehrdruckpaar 8 und 12 Pfennig im senkrechtem Dreierstreifen vom 
Unterrand, entwertet ”Kirschau (Sachsen) 13.3.35” und als Mehrfachfrankatur auf 
waagerecht mittig gefaltetem Einschreibebrief nach Taubenheim/Spree gelaufen. K 24 (3) b 30,- 

P 1533 1936, Olympiade, komplette Garnitur auf 10 Blanko- Briefen mit Erstagssonderstempeln 
”Berlin Olympia Stadion 01.08.1936”, fast alles aus MHB- Ecken, in dieser Form seltene 
und dekorative Kollektion! SK 27 / W 110 b 250,- 

Deutsches Reich - Dienstmarken

P 1534 1920, Dienstmarke für Preußen 20 Pfennig in der seltenen Farbvariante preußischblau 
gestempelt ”Naumburg 29.10.20”. Laut Fotoattest Winkler BPP ist die Marke echt, gut 
gezähnt und einwandfrei sowie die Entwertung zeitgerecht und echt. Michel 950,- 19 b g 190,- 

ex Los 1533
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1535 1920, 5 Pf. Amtl. Verkehr als Aufbrauch(Formular) verwendet mit Einzelfrankatur 
Dt.Reich Dienstmarke 5 Pf. grün (kl. Zahnfehler)Mi. D57, als Ortsdrucksache aus 
Ravensburg, FFA Winkler (Mi.1200.-) D 57 GA 90,- 

1536 1923, Dienstmarke 20 Mark mit schlangenförmigem Aufdruck, mit liegendem 
Wasserzeichen, entwertet ”Berlin W 3.8.23”, in sehr guter Erhaltung und geprüft 
Bechtold BPP. Michel 190,- Euro 75 Y g 30,- 

1537 1923, Dienstmarke 200 Millionen Mark mit schlangenförmigem Aufdruck, gestempelt 
mit Massenentwertungsstrichstempel, in sehr guter Bedarfserhaltung und im Block 
geprüft Peschl BPP. Michel 200,- Euro 83 a g 30,- 

1538 1923, Dienstmarke 10 Milliarden Mark mit schlangenförmigem Aufdruck, entwertet ”.....
(Niederlausitz) 12.12.23”, in sehr guter Erhaltung und tiefst geprüft Düntsch BPP. Michel 
180,- Euro 86 g 30,- 

1539 1923, Dienstmarke 20 Milliarden Mark mit schlangenförmigem Aufdruck, mit einem 
minimalem Einriß unten links, entwertet ”Finsterwalde 19.12.23” und geprüft Düntsch 
BPP. Michel 200,- Euro 87 g 30,- 

1540 1923, Dienstmarke 50 Milliarden Mark mit schlangenförmigen Aufdruck, entwertet 
”Magdeburg ..0.11.23”, in tadelloser Erhaltung und tiefst gepüft Düntsch BPP. Michel 
260,- Euro 88 g 50,- 

Deutsches Reich - Lokalausgaben 1918/23

1541 GIESSEN 1923, Gebührenzettel ”17 000” mit rotem R1 ”Gebühr bezahlt”, Namenskürzel 
und Datum ”20.9.”, auf Vorderteil einer Drucksache mit 8 weiteren Marken (eine 
zusätzliche Marke abgefallen), Altprüfung Peschl und ausführliches Attest Weinbuch 
BPP. Trotz des schlechten Zustandes der Vorderseite ist sie als Mischfrankatur zwischen 
Lokalausgaben und Freimarken nicht häufig. Gießen 2 ++ d 90,- 

Deutsches Reich - Privatpost (Stadtpost)

1542 BERLIN - Privatpost und Spedition A.G.: 1895, waagerechte Einheit mit 5 Marken ”2 Pfg. 
+ 2 Pfg. + 3 Pfg. + 3 Pfg. + 2 Pfg.”, postfrisch, zwischen den 3 Pfg. Werten vorgefaltet, 
sonst Pracht, sehr seltene Einheit mit beiden Zusammendrucken! W 2/3+3/2 **   80,- 

P 1543 BRAUNSCHWEIG, 10 Pf braun GS-Umschlag 'Auftrag zur Gelderhebung' (Meier zu 
Eissen #4), gebraucht als Geldanweisung über 3 M 10 Pf am 9.12.1896 (frühestes 
Verwendungsdatum) vom Consum-Verein ”Mercur”, rs. handschriftlich ”Annahme wird 
verweigert”. Seltene Bedarfspost in guter Erhaltung. GA 70,- 

Los 1534 Los 1543
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Deutsches Reich - Privatpost - Ganzsachen

1544 FRANKFURT am Main, 1894-95, Frankfurter Packetfahrt-Gesellschaft, der Satz 
von 4 Werten (5, 10, 20, 40 Pfg.) mit dem ”Pferde”-Motiv, insgesamt 25 Marken 
gestempelt, dabei zwei komplette Sätze u. div. Überhänge (10 u. 20 Pfg. in unterschiedl. 
Farbnuancen), auch Paare und 1 Viererstreifen, hoher Kat. Wert! g 90,- 

Los 1545 Los 1547

P 1545 KÖLN, Privatpost-Vordruckkarte ”C. VRANCKENv Hof-Spediteur”, bedarfsgebraucht 
28.2.1887. Sehr selten, im Katalog Meier zu Eissen P. 10 mit ”LP” bewertet. Kleine Kerbe 
rechts im Rand und unbedeutende Eckbüge. b 360,- 

Deutsches Reich - Ganzsachen

1546 1872, großer Brustschild 1 Groschen-Ganzsachenumschlag mit einigen leichten 
Verschmutzungen, entwertet ”Magdeburg 7 1 74”, mit Beifrankatur der 2 Groschen 
(MiNr. 20) und nach Berlin gelaufen. U 5 A GA 30,- 

P 1547 1875, 3 Pfennige-Ganzsachenstreifband mit einigen leichten Alterungsspuren, entwertet 
”Berlin S.W. 7/8 79”, mit Beifrankatur eines 3 Pfennige-Ganzsachenausschnittes und 
nach Hollingen bei Zürich (Schweiz) gelaufen. S 5 GA 40,- 

1548 1907, Germania 10 Pfennig-Ganzsachenkarte mit Wasserzeichen entwertet 
”Zabrze 2.3.07” (Oberschlesien) und nach Mariehamn/Finnland (Alandinseln) mit 
entsprechendem Ankunftstempel vom ”7.III.07” gelaufen. Belege aus dieser Zeit mit 
Destinationen auf den Alandinseln sind sehr selten. P 65 X GA 30,- 

1549 1921, Rohrpost-Umschlag 225 Pfg. blau auf rosa mit rs. Zusatzfrankatur aus Hbl. 29+32, 
gebraucht ”MÜNCHEN 30.9.22” (Letzttag der Portostufe, Soll 7 Mark, Ist 5.05 Mark). RU10/02 GA 200,- 

ex Los 1550
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Deutsches Reich - Ganzsachen - Privatganzsachen

Los 1551

P 1550 ERSTTAGSSTEMPEL, 1927-1933, sieben am Ersttag entwertete bzw. gelaufene 
Ganzsachen, dabei zweimal die P 179 (100 Jahre Briefpostamt Berlin), Ebert 8 Pfg. 
Oberschlesien zweimal, davon einmal mit Vor-Ersttagsstempel vom 21.3.31 (Bedarf, 
Knitter), zweimal Heinrich von Stephan, davon einmal mit Zusatzfrankatur und Text nach 
New York und schließlich Friedrich der Große 6 Rpf. mit Ersttags-Maschinenstempel aus 
Halle / Saale, ebenfalls Bedarf. Gute Erhaltung. FDC 80,- 

Deutsches Reich - Privatganzsachen

P 1551 1881, Adler 10 Pfennig rosa, privater Anzeigen-Faltumschlag aus Berlin von Rudolf 
Mosse und anderen, mit innen und außen teils illustrierten Werbeanzeigen von über 
30 Berliner Einzelhändlern und Firmen, ungebraucht in Prachterhaltung und sehr 
dekorativ, Format ausgefaltet 32 x 24 cm. (M) PAF 2 / 01 GA 70,- 

1552 1898, Krone/Adler 10 Pfennig-Ganzsachenkartenbrief mit innenseitigem attraktivem 
blauem Werbezudruck von der Lotterie ”D. Lewin, Glückscollecte Neustrelitz”. Der 
Kartenbrief ist entwertet ”Neustrelitz 20.10.98” und ist nach Halle a.S. gelaufen. (M) GA 70,- 

Los 1553

P 1553 1900, Gießen, Carl Gerbode, Tapo Qualitätscigarre, Ganzsachenkarte 3 Pfg. Krone/Adler 
”Aus Wald und Flur Nr. IX” mit Abbildung einer Entenjagd vor Windmühle, gebraucht ab 
”GIESSEN 11.9.00” (minime Eckstauchung, belanglos) nach Ulm (Ortsname radiert) mit 
Ankunftsstempel vom gleichen Tag. PP8 B7/09 GA 90,- 
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Deutsches Reich - Privatganzsachen

Los 1554 Los 1555

P 1554 1902, Germania, Deutsches Reich, 5 Pfg. Wertstempel auf Drucksachenumschlag einer 
Pforzheimer Firma für Warenproben (Rückseite Metall-Öse zum Verschließen), sauber 
gebraucht ”PFORZHEIM / 18.11.02” nach Wiesbaden, an den Rändern knittrig, aber 
feiner Beleg. GA 40,- 

P 1555 1902, Germania, Deutsches Reich, 10 Pfg. Wertstempel auf Privatumschlag der Firma 
Ernst Schmidt aus Düsseldorf mit Vignette und Abbildung der Industrie-Gewerbe und 
Kunstausstellung von 1902. Wertstempel entwertet ”DÜSSELDORF / 11.9.02”, darüber 
waagerechter Einschnitt (hinterlegt), sonst sehr feiner Beleg. GA 80,- 

ex Los 1558Los 1556

P 1556 1902, Werbeumschlag mit Wertstempel Germania, Deutsches Reich 10 Rpf., entwertet 
”BERLIN C / 24.9.02” nach Leipzig an die Gebrüder Senf. Rückseitig Annoncen für 
Chemie, Back- und andere Pulver, Sofas, Zigaretten und ”Kraft-Rothwein für Blutarme 
und Kranke” und Ausgabestempel, gute Qualität. GA 120,- 

1557 1903, Germania 5 Rpf.-Wertstempel, entwertet ”BERLIN C / 15.7.03” auf größerem 
Privatumschlag (191: 129 mm) der Ortskrankenkasse für die Wäschefabrikation zu 
Berlin, Beförderungsknitter, sonst gute Erhaltung. GA 40,- 

P 1558 1903-1913, drei Umschläge verschiedenener Firmen aus Hamburg, mit Germania-
Wertstempeln zu 3, 5 und 10 Rpf., alle echt gelaufen, der 3 Pf.-Umschlag etwas knittrig, 
aber reizvoll bedruckt, die beiden anderen Umschläge gute Bedarfserhaltung. GA 80,- 
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Deutsches Reich - Privatganzsachen

1559 1904-1911, drei Umschläge verschiedenener Firmen aus Hamburg, mit Germania-
Wertstempeln zu 3 (zweimal) und 10 Rpf., alle echt gelaufen, alle Umschläge etwas 
knittrig, ein Umschlag mit diagonalem Bug, insgesamt aber gute Bedarfserhaltung. GA 80,- 

P 1560 1906 (ca.), Berliner Werbeumschlag mit Wertstempel Germania, Deutsches Reich 5 Rpf., 
ungebraucht, vorderseitig Anzeige für Büromöbel, Rückseite 14 verschiedene Berliner 
Unternehmen, u.a. Photoapparate, Petroleumkocher, Transporte nach Russland, 
Mumm-Sekt, das Wirtshaus ”Bingerloch”, Kyriazi-Zigaretten, zwei Briefmarkenanzeigen 
etc.. Gute Qualität. GA 100,- 

Los 1560

Los 1561

P 1561 1906 (ca.), Berliner Werbeumschlag mit Wertstempel Germania, Deutsches Reich 5 Rpf., 
ungebraucht, vorderseitig Anzeige gegen Magenleiden, Rückseite zehn verschiedene 
Berliner Unternehmen, u.a. Likörfabrik, Pantoffelfabrikanten, ”Detectiv-Institut 
X-Strahlen” Automobilreparatur, Lotterie etc. Gute Qualität. PAU 5 GA GA 80,- 

1562 1912, Germania 10 Pf. rosa, Wertstempel auf großem Umschlag mit Kupferprägung der 
Firma August Stukenbrok aus Einbeck nach Hoechst, rs. Abbildung des Fabrikgeländes 
in Einbeck. Wertzeichen gestempelt ”EINBECK / 26. 3. 12”, Umschlag etwas knittrig, 
sonst gut erhalten. GA 80,- 
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Deutsches Reich - Privatganzsachen

P 1563 1914, Germania, Deutsches Reich, 5 Pfg. auf ”Stadtbrief”-Umschlag aus Halle, als 
Drucksache gelaufen nach Durazzo / Albanien, dort postlagernd, Zweizeiler ”Non 
réclamé / nicht behoben”. Mit hs. Vermerk ”Retour Halle” zurück an Absender. Rs. AK 
”DURAZZO / ÖSTERR. POST / 25.IV.14”. Trotz Beförderungsspuren auf Vorderseite ein 
sehr ansehnlicher Beleg mit seltener Destination, vor allem für eine Drucksache. GA 100,- 

P 1564 1914, Germania 10 Pf. rosa, Wertstempel auf großem Umschlag mit Kupferprägung der 
Firma August Stukenbrok aus Einbeck nach Hoechst, rs. Abbildung des Fabrikgeländes 
in Einbeck (anderer Druck als bei Umschlag von 1912). Wertzeichen gestempelt 
”EINBECK / 25. 5. 14”, Umschlag etwas knittrig, links senkr. Bug, sonst gut erhalten. GA 80,- 

Los 1563 Los 1564

P 1565 1914, Germania, DEUTSCHES REICH, 3 Pfg. Wertstempel auf Privatstreifband 
des ”Kaufhauses des Westens” in Berlin nach Beuthen / Oberschlesien, von dort 
zurückgeschickt, entsprechender Einzeiler ”zurück” und rs. Vermerk ”nach Rybnitz” 
(neue Adresse des Adressaten). Etwas knittrig, aber für Streifband sehr gute Qualität. (M) GA 40,- 

P 1566 1920, Germania 15 Pfg. braunlila ”Der neue Roederherd GERDA - Wilhelm Schmalz, 
Worms”, Karte mit Zusatzfrankatur 15 Pfg. violett, portogerecht gebraucht ab ”WORMS 
28.10.20”. PP 36 B1/13 GA 50,- 

1567 1927, Steinadler 20 Pfg.+15 Pfg., Flugpostkarte mit rs. russischem Eindruck gebraucht 
ab ”KÖNIGSBERG 15.7.27” nach Moskau mit Ankunftsstempeln 15.7./16.7., leichte 
Gebrauchsspuren. PP96 C1/02 GA 60,- 

P 1568 1936, Olympia - Postwertzeichen- Ausstellung Dresden 1.-16. 08. 1936, vier 
Privatganzsachen- Karten mit entsprechendem seltenem Sonderstempel ”Dresden 
Ausstellung Die Briefmarke”, einmal vom Ersttag, schöne Partie. b 70,- 

Los 1566 ex Los 1568
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Deutsches Reich - Privatganzsachen - Stempel

Los 1565

Los 1571

1569 1936, 24.Deutsche Ostmesse Königsberg, Ganzsachenkarte 6 Pfg. Hindenburg 
mit zusätzlichem Eindruck ”3. Philatelistische Ostlandtagung”, blanko mit zwei 
Königsberger SST ”Deutsche Ostmesse” und ”3.Philatelistische Ostland-Tagung”. PP127 C21/02 GA 60,- 

Deutsches Reich - Stempel

1570 ENDINGEN 1872, 3 Kreuzer kleiner Schild mit sehr seltenem blauen Stempel ”ENDINGEN 
20 MRZ 10-12V” nach Kenzingen (Landzustellbereich), rs. Ankunftsstempel. 9 b 120,- 

P 1571 FRANKFURT 1898, ”FRANKFURT (MAIN) ROSEN-AUSSTELLUNG 4.7.98”, drei klare 
und volle Abschläge auf R-Brief mit portogerechter Frankatur Krone/Adler 5 Pfg., 
10 Pfg. und 25 Pfg., EINSCHREIBZETTEL mit HANDSCHRIFTLICH ”Rosen” auf 
”elektr.” Ausstellung, nach Goldberg mit rs. Ankunftsstempel 5.7.98. b 650,- 

Los 1572 Los 1573
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Deutsches Reich - Stempel

P 1572 1872, PACKKAMMER HAMM, Kleiner Brustschild, 1 Groschen und 2 Groschen als 
Mischfrankatur auf Begleitbrief zu einem Paket von 215 Gramm aus Essen bei 
Wittlage nach Pelkum bei Hamm (jetzt Hamm-Pelkum). Marken etwas fleckig, 
entwertet mit Rahmenstempel ”ESSEN BEI WITTLAGE / 17 1 72”, nebengesetzt 
der Paketausgabestempel ”HAMM BAHNHOF / PACKKAMMER”, einziger 
Packkammerstempel mit diesem Zusatz. Aufgegeben als Beutelsendung mit Zetteltype 
HV 2 a, rs. zwei weitere Ausgabestempel ”Bahnhofs / Ausgabe”, geprüft Krug BPP. 4, 5 b 60,- 

P 1573 1873, nachverwendeter Mecklenburg-Stempel ”MALCHOW 14 6” als Ausgabestempel 
der PACKKAMMER MALCHOW, Mischfrankatur von 1 Gr. großer und 2 Gr. kleiner 
Brustschild auf Begleitbrief für einen Korb mit 1 Pfund Gewicht aus Parchim nach 
Malchow. Beide Marken entwertet ”PARCHIM / 13 6 73”, Stempel der Packkammer 
auf Aufgabezettel abgeschlagen. Umschlag vorder- und rückseitig altersfleckig, aber 
attraktiver Beleg. 4, 20 b 60,- 

Deutsches Reich - Hufeisenstempel

1574 COELN; 1866, Preußen 1 Silbergroschen entwertet mit frühem Hufeisenstempel 
”COELN 18.4.66” auf Briefstück. Preußen 16 d 60,- 

Los 1575 Los 1576

P 1575 MAGDEBURG; 1867, Hufeisenstempel ”MAGDEBURG 25 9 67 9-10 V.” auf guterhaltenem 
Paketbegleitfaltbrief für 3 Pakete nach Schleusingen. Spalink 250 Punkte b 50,- 

P 1576 STRASSBURG i. ELS. BHF 1875, 30. Aug., zwei gute Abschläge auf Brief nach Paris. 
(Spalink ”Aus dem Jahr 1875 ist bisher nur ein Datum registriert”, Nr. 36 2 N, 900 Punkte). 
Mit 10 und 20 Pfennige als gutes 30 Pfg.-Porto vor UPU. b 120,- 

Los 1577 ex Los 1578
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Deutsches Reich - Besonderheiten - Deutsche Post in China

Deutsches Reich - Hamburger Straßenbahnpost

P 1577 1923, STRASSENBAHN-BRIEFKASTEN HAMBURG, Ziffern im Queroval, 3000 
M. schwärzlichbraunocker, 20 Exemplare als Mehrfachfrankatur beidseits auf 
Eilbotenbrief aus Hamburg nach Dresden. Die vorderen Marken wurden mit dem 
Straßenbahn-Minutenstempel ”HAMBURG / EILBRIEFE / 30.8.23 - 10 20” entwertet, 
die rückseitig befindlichen in Dresden. Zusätlzich wurde der Brief mit der postinternen 
Dresdner Rohrpost befördert, hierzu Linienstempel ”T.A.Drs. 31.8. / 12:22 V” und runder 
Postbotenstempel ”122”. Eine Marke mit abgetrennter Ecke, einige kleine Mängel, 
insgesamt sehr dekorativ und vom Postweg her ausgesprochen interessant. 254 b (20) b 60,- 

Deutsches Reich - Besonderheiten

P 1578 1897, drei Beileids-Telegramme zum Tode Gründers des Weltpostvereins, Heinrich von 
Stephan, an dessen Witwe in Berlin. Dazu drei weitere Kondolenzschreiben. Historisches 
Angebot mit UPU-Bezug! (M) b 200,- 

P 1579 1942, Kriegsgefangenenpost 2.WK, 19.11. ; Karte einer Hilfsorganisation in den USA an 
einen ”Prisoner of War, Camp Kingston, Jamaica B.W.I.” mit 3-facher Zensur. Belege an 
Gefangene nach Jamaica sehr selten! b 140,- 

Deutsche Post in China - Vorläufer

P 1580 1889, 2 M. lebhaftgraulila im waagerechten Dreierstreifen, entwertet ”KAISERLICH 
DEUTSCHE POSTAGENTUR SHANGHAI 15/11/89”. Der aus einem übergewichtigen 
Bedarfsleinenbrief stammende Frankaturausschnitt enthält zwei echte und auf dieser 
Ausgabe frühe Stempelabschläge. Die mittlere Marke ist einwandfrei, die beiden 
anderen zeigen Zahnmängel bzw. zwei geschlossene Spaltrisse im oberen Bereich, 
es handelt sich um eine seltene Vorlage! Fotoattest Steuer BPP, Mi. 2.100 € (für lose 
gestempelt, ohne Aufpreis für die Einheit und das Briefstück!). V 37 d (3) d 240,- 

P 1581 1901 (19.5.), 2 Mk. braunpurpur auf kleinem Paketkartenausschnitt (mit Teil des Paket-
Nummerzettels) und Stempel ”HANKAU *DEUTSCHE POST*”   
1901 (May 19th), 2 Mk. Brown-purple on a small parcel card cutout (with part of the 
parcel number slip) and stamp ”HANKAU * DEUTSCHE POST *” Mi. V37e d 200,- 

1582 1890 (26.9.), waagerechtes Paar 10 Pfg. Krone/Adler mit klarem Stempel ”KAISERLICH 
DEUTSCHE POSTAGENTUR SHANGHAI” auf Brief über Brindisi (1.11.) nach Buenos 
Aires/Argentinien mit Ank.Stpl. vom 26.11.90 - Bedarfsbeleg mit seltener Destination 
(Beleg mit leichter Alterspatina u. Öffnungsschnitt links) Mi. V47b (2) b 160,- 

Los 1579

Los 1580

Los 1581
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Deutsche Post in China

1583 1895, 20 Pf Krone/Adler 3 Exemplare als Mehrfachfrankatur entwertet mit K1 TIENTSIN 
auf Brief nach Essen, signiert Jäschke-Lantelme BPP.   
1895, 20 Pf crown/eagle 3 items as multiple franking cancelled with TIENTSIN on cover 
to Essen V 48 d (3) b 60,- 

Deutsche Post in China

P 1584 1898, 2 x 10 Pf karmin Krone/Adler mit diagonalem Aufdruck ”China”, übergehend 
gestempelt SHANGHAI, 1/6 98, zusätzlich entwertet mit handschriftlichem 'PAID', auf 
Brief nach Linden bei Hannover, rs. Ank.-Stempel vom 11.7.98. Bei der handschriftlichen 
Entwertung handelt es sich um eine selten zu findende Sicherheitsmaßnahme. Ein rarer 
und außergewöhnlicher Beleg in guter Bedarfserhaltung. Fotoattest R.Steuer   
1898, 2 x 10 Pf carmine crown/eagle with diagonal overprint ”China”, overprinted 
SHANGHAI, 1/6 98, additionally cancelled with handwritten ‚PAID‘, on cover to Linden 
near Hanover, on the reverse ank. cancel of 11.7.98. The handwritten cancellation is a 
rare security measure. A rare and exceptional cover in good condition. Photo certificate 
R.Steuer 3 I (2) b 240,- 

P 1585 1900, Petschili-Ausgabe-Germania-Reichspost 3, 5, 10, 20, 30, 40 und 80 Pfennig 
gestempelt. Die 3, 5 und 80 Pfennig sind jeweils auf einem Briefstück. Die 80 Pfennig 
hat links einen fehlenden Zahn. Die 5 und 10 Pfennig sind geprüft Jäschke-L. BPP. Die 
20, 30, 40 und 80 Pfennig sind jeweils geprüft Bothe BPP und Jäschke-L. BPP. Michel 
1.705,- Euro

P Va/PVd, Pve, 
PVf, PVh g/d 300,- 

ex Los 1585

Los 1584 Los 1586
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Deutsche Post in China

P 1586 1900, 25 Pfg. Krone/Adler in sehr seltener Petschili-Verwendung mit 5 Pfg., 30 Pfg. + 
40 Pfg. Germania Reichspost (Petschili-Ausgabe) und Weichholzstempel ”PEKING 
* DEUTSCHE POST *” auf überfrankiertem Einschreibebrief mit Aushilfs-R-Zettel 
Type 2 (”Peking” handschriftlich über ”Tongku”) nach Reilingen/Baden mit 
Ank.-Stpl. vom 4.12.00 (die 25 Pfg.-Marke der Krone/Adler-Ausgabe in Petschili-
Verwendung gehört auf Ganzbeleg zu den großen Seltenheiten der Dt. Post in 
China - Michel Briefbewertung und Handbuch Dr. Steuer für die Entwertung mit 
dem Weichholzstempel von Peking ohne Preis !), Fotoattest Dr. Steuer von 1993 (....
die zur Frankatur verwendeten Marken sind qualitativ vollkommen einwandfrei...)

Mi. P Vae, P Vb, 
P Ve, P VE b 3.200,- 

1587 1902 (29.3.), 4 x 10 Pfg. Germania Reichspost (Petschili-Ausgabe) mit Stempel 
”TIENTSIN * DEUTSCHE POST a” auf Einschreibebrief aus ”Jang-tsun” mit Aushilfs-
R-Zettel (”Yangtsun” handschriftlich über ”Kaiserlich Deutsche Feldpostexpedition”) 
und schwarzem SB-Stpl. (I.Batl.3.ostasiat.Inf.Rgt.) nach Oschatz/Sachsen mit Ank. Stpl. 
vom 10.5.02 (Frankatur mit Mängeln, Beleg mit Randbug und großem Eckfleck) P Vc (4) b 200,- 

1588 1901, Petschili-Ausgabe-Kiautschou 3 Pfennig dunkelockerbraun, zentrisch entwertet 
mit K1 ”PEKING DEUTSCHE POST 8/7 01” und leicht erhöht geprüft Bothe BPP (wegen 
eines fehlendem Zahns rechts). Michel 350,- Euro P VI a g 70,- 

Los 1589 Los 1590

Deutsche Post in China - Ganzsachen

P 1589 1900, Jahrhundert-Ganzsachenkarte 5 Pfg. nach Wiesbaden, entwertet mit 
Einkreisstempel ”PEKING / Deutsche Post / 28.2.01” und Wiesbaden Ankunft. 
Rückseitig stempel ” K.D Feldpost Station / 28.2 / Nº 2 ”. Grußtext mit Datierung 
”Shanghai 8.2.01” und Absendervermerk ”SMS Jaguar”. DIE JAHRHUNDERT 
POSTKARTE BEI DER DEUTSCHEN POST IN CHINA ZUR PETSCHILI ZEIT VERWANDT 
STELLT DIE GRÖSSTE RARITÄT DER PETSCHILI AUSGABEN DAR, WOVON KEINE 
HANDVOLL EXEMPLARE BEKANNT SIND. AP 43 GA 1.500,- 
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Deutsche Post in China

P 1590 1909 (13.12.), 4 Cents GA-Doppelkarte (Frageteil mit Bedarfstext !) mit anhängendem 
Antwortteil und Stempel ”TIENTSIN *DEUTSCHE POST a” nach Breslau (Antwortteil 
von Breslau (7.3.10) mit Bedarfstext nach Tientsin zurückgelaufen !) - bedarfsmäßig 
zurückgelaufene Antwort-GA-Karten der Dt. Post in China sind selten! (Beleg Eckbug) Mi.P17 F/A GA 200,- 

Los 1591

Deutsche Post in China - Stempel

P 1591 China - Ganzsachen - Deutsche Post in China - Stempel - 1903 (27.6.), ”TSINGTU-WEIHSIN 
BAHNPOST ZUG 1” + nebengesetzter Doppelkreisstempel ”TSCHINGTSCHOUFU * 
DEUTSCHE POST *” (beide Abschläge in schwarzblauer Stempelfarbe !) auf chines.1. Ct. 
GA-Karte IMPERIAL CHINESE POST als Aufbrauchsformular mit 3 Pfg. waagerechtem 
Aufdruck und rückseitigem Bedarfstext an einen Unteroffizier der Ostasiatischen 
Besatzungsbrigade in Weihsin (Beleg rückseitig kl. Haftstelle) (alter Ausruf 300 Euro)   
China - Ganzsachen - German Post in China - cancellation - 1903 (27.6.), ”TSINGTU-
WEIHSIN BAHNPOST ZUG 1” + adjoining double circle stamp ”TSCHINGTSCHOUFU * 
DEUTSCHE POST *” (both reductions in black-blue ink !) on chinese.1 . ct. GA-card IMPERIAL 
CHINESE POST as a form for using up the card with 3 pfennig horizontal imprint and text on 
the back about the demand for a non-commissioned officer of the East Asian occupation 
brigade in Weihsin (cover on the back with small adhesive spot) (old starting price 300 Euro) GA 160,- 

1592 1917 (1.1.), ”TSINANFU (CHINA) DEUTSCHE POST” (ohne Jahreszahl ”17”) auf spätem 
Ortsbrief in guter Erhaltung.   
1917 (1.1.), ”TSINANFU (CHINA) DEUTSCHE POST” (without year ”17”) on late local cover 
in good condition. 40 b 50,- 

Deutsche Post in China - Besonderheiten

1593 1901 (19.6.), ”K.D. FELDPOSTEXPED. DES OSTASIATISCHEN EXPEDITIONSCORPS 
*b” auf eingeschriebenem Militariabrief mit rückseitigem Siegel des Kommandos des 
Ostas. Expeditionskorps und R-Zettel ”Kaiserlich Deutsche Feldpostexpedition” an das 
Reichsmarineamt in Berlin (3.8.).   
1901 (19.6.), ”K.D. FELDPOSTEXPED. DES OSTASIATISCHEN EXPEDITIONSCORPS * b” on 
registered military letter with seal of the command of the Ostas. Expedition Corps backside 
and R-label ”Imperial German Field Post Expedition” to the Reichsmarineamt in Berlin (3.8.). b 200,- 

1594 1901 (21.6.), K.D.FELD-POSTSTATION No. 9 (=Yangtsun) auf gebührenfreiem FP-Brief 
von Lt. Guse mit blauem SB-Stpl. (3. ostasiat. Eisenbahn-Bau-Komp.) an Hauptmann 
u. Komp. Chef Franz Guse bei der Schutztruppe in Kamerun (Ank. Stpl. ”DUALA * 
KAMERUN *” vom 8.9.01), mit zahlreichen Bearbeitungs- und Nachsendevermerken 
über München, der Kolonial-Abteilung des Auswärtigen Amtes schließlich nach 
Meran/Südtirol (Ank.Stpl. vom 5.11.01) weitergeleitet (Hauptmann Guse erkrankte 
auf der ”Strafexpedition gegen die Ngolos, Batangas, Bakundus und Balnes” (21.2. - 
31.10.1901) schwer und musste zur Genesung nach Deutschland zurückkehren) - sehr 
außergewöhnlicher Beleg! (Beleg mit Beförderungsspuren und leichtem Mittelbug) b 200,- 



 265

Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Deutsche Post in China - Deutsche Post in der Türkei

1595 1901, 1 C rot chinesische Ganzsachenkarte aus Mat-tscha-möng entwertet mit 
Ovalstempel PEKING (Imperial Post Office) über Feldpoststation No 2 mit Soldatenbrief-
Rahmenstempel ”S.B. OSTAS.EXPED...” nach Altdorf   
1901, 1 C red Chinese postal stationery card from Mat-cha-möng cancelled with oval 
postmark PEKING (Imperial Post Office) via field post office No 2 and with soldier letter 
frame cancel ”S.B. OSTAS.EXPED...” to Altdorf GA 50,- 

1596 1906/11, zwei Telegrammumschläge des ”Ostasiatischen Lloyds” (versch. Vordrucke) 
mit 2 C und Stempel ”SCHANGHAI DEUTSCHE POST” an das Flusskanonenboot 
”Vorwärts” bzw. an das Kanonenboot ”Jaguar”.   
1906/11, two telegram envelopes of the ”Eastasian Lloyd” (different forms) with 2 C and 
postmark ”SCHANGHAI DEUTSCHE POST” to the river gunboat ”Vorwärts” and to the 
gunboat ”Jaguar” Mi. 29 b 80,- 

1597 1915 (28.6.), 5 Pfg. Germania mit Stempel SATTELDORF (etwa undeutlicher Abschlag) 
auf AK aus ”Gröningen” (27.6.) mit Zensurstempel ”Stuttgart 1/g(e)prüft und 
freigegeben” und Leitstempel ”via New York.” an das Dt. Consulat in Hankow/China 
(Belege mit Eckknittern) Ak 60,- 

Los 1598 Los 1600 Los 1601 Los 1602

Deutsche Post in Marokko

P 1598 1903, REICHSPOST mit ”fettem” Aufdruck (Type II), 1 Pes. 25 Cts. auf 1 Mark 
Reichspostgebäude, gut gezähntes (ein Eckzahn etwas zerfasert) und zweimal schön 
mit ”FES / 18.6.05” entwertetes Stück, fehlt in vielen Sammlungen. Geprüft Hoffmann-
Giesecke (später BPP). 16 II g 70,- 

1599 1906, Freimarke 25 Centimos auf 20 Pfennig mit Wasserzeichen 1, mit Aufdruck 
”MAROCCO”, in der Farbvariante helllilaultramarin, in tadelloser postfrischer Erhaltung 
sowie jeweils tiefst geprüft Bothe BPP und Jäschke-L. BPP. Michel 180,- Euro 37 c **   60,- 

P 1600 1906, Freimarke 5 Mark mit Aufdruck ”MAROCCO”, mit Wasserzeichen und in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Michel 420,- Euro 45 **   100,- 

Deutsche Post in der Türkei - Vorläufer

P 1601 1889, 2 M. Innendienst, lebhaftgraulila, gute Bedarfserhaltung, zwei stumpfe Zähne, 
mit Teilstempel ”CONSTANTI[NOPEL]”, geprüft Bothe BPP, Mi.-Wert 500 €. V 37 d g 80,- 

P 1602 1889, Innendienst 2 Mark im waagerechtem Paar, in der Farbvariante lebhaftgraulila, 
mit Plattenfehler ”obere Randlinie über R von Reichs unterbrochen, kleiner Punkt 
links oben auf der Randlinie” bei der rechten Marke, entwertet mit Einkreisstempel 
”Consta(ntinopel) 3 7 8(9)”. Laut Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP sind die Marken 
farbfrisch und zeigen bis auf eine aufgeplatze Stelle im Papier (infolge zu starken 
Stempeleinschlags, linke Marke) sowie einen verkürzten Zahn (rechte Marke) keine 
weiteren Mängel. V 37 d VI g/p 300,- 

Deutsche Post in der Türkei

P 1603 1889, Freimarken 10 Para lebhaftopalgrün, 20 Para lebhaftrosarot und 1 1/4 
Piaster gelblichorange gestempelt ”Constantinopel Deutsche Post 8.2.92” als 
Dreifarbenfrankatur auf links rückseitig etwas unruhig geöffnetem Einschreibe-
Geschäftsbrief nach Odessa/Russia geprüft Jäschke-L. BPP. 6c, 7b, 9b b 80,- 
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Deutsche Post in der Türkei

Los 1603

Los 1604

Los 1605

P 1604 1900, REICHSPOST, Reichsgründungsfeier 5 Mark mit Aufdruck ”25 PIASTER 25”, Type 
II (Spitze der 5 scharf, Bötticher mit Ohr), sehr gut zentriertes und gezähntes, tadellos 
postfrisches Exemplar, geprüft Bothe BPP, zusätzlich Händlerattest Hartung von 2006, 
Mi.-Wert 650 €. 23 II **   190,- 

P 1605 1912, 15 Piaster auf 3 Mark, schwarz(grau)violett, rotorange quarzend, üblich zentriertes 
und gezähntes, auch nach Fotobefund Jäschke-Lantelme (2015) ”in fehlerfreier, 
postfrischer Erhaltung”. Mi.-Wert 380 €. 46 a **   90,- 

1606 1908, Germania mit diagonalem Aufdruck, kompletter Satz postfrisch / ungebraucht, 
dabei 5, 20 und 40 Centimes postfrisch, die 10 und 100 Centimes mit kaum sichtbaren 
Falzspuren, die 100 C. dazu geprüft Bothe BPP. Mi.-Wert 200 €+. 48-52 **/* 50,- 

Los 1607 Los 1608

P 1607 MILITÄRMISSION: 1916, 10.5., Brief mit Absender Leutnant Fricke aus dem Stab 
von der Goltz, Sondermission P (=Persien) und entsprechender Briefstempel, über 
die Feldpost in Aleppo nach Deutschland, Arge LP b 650,- 

Deutsche Post in der Türkei - Ganzsachen

P 1608 1889, guterhaltener 20 Para-Ganzsachenumschlag entwertet ”Constantinopel 1 30/3 
91” mit Beifrankatur der Freimarken zu 10 Para (Mi.Nr. 6) und 1 1/4 Piaster (Mi.Nr. 9) als 
Einschreiben nach Mainz gelaufen. U1 A GA 60,- 
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Deutsche Post in der Türkei - Deutsch-Ostafrika

1609 1889, senkrecht mittig gefalteter zweiseitig geöffneter 20 Para-Ganzsachenumschlag 
mit fehlenden Teilen der Rückklappe, entwertet ”Constantinopel 1 11/1 90”, mit 
Beifrankatur der Freimarken zu 10 Para (Mi.Nr. 1) mit Einriss oben, 20 Para (Mi.Nr. 2) mit 
etwas rauer Zähnung oben und 1 Piaster (Mi.Nr. 3) mit etwas geschürfter linker oberer 
Ecke sowie nach Gotha gelaufen. U1 A GA 30,- 

1610 1913, ”BEIRUT DEUTSCHE POST” K1 auf Privatumschlag 2 Piaster auf 40 Pf Germania 
mit Druck ”Deutsche Palästina - Bank” auf R-Brief nach Karlsruhe, links kleiner Einriss, 
ohne Ankunftsstempel. PU 2 GA 90,- 

Los 1611 Los 1612

Deutsch-Neuguinea - Vorläufer

P 1611 1896, Krone / Adler, 10 Pfg. mittel(karmin)rot, senkrechtes Paar in der als Vorläufer 
guten c-Farbe, beide Werte sauber entwertet ”Friedrich-Wilhelmshafen / 18 1 96” 
auf portogerechtem Brief aus Friedrich-Wilhelmshafen nach Bremen, von dort 
weitergeleitet nach Freiburg / Breisgau. Laut Attest Steuer BPP (2019) mit leichten 
Beförderungsspuren, aber sehr schöner Beleg, rs. Transit- und Ankunftstempel Bremen 
und Freiburg. V 47 c b/p 230,- 

Deutsch-Ostafrika - Vorläufer

P 1612 1890, Krone/Adler 50 Pfennig lebhaftrötlichbraun im Sechserblock entwertet ”Dar-
Es-Salam Kaiserl. Deutsche Postagentur 22.5.92” auf Briefstück. Die Zähnung ist teils 
etwas unruhig mit einigen etwas kürzeren Zähnen und die linke obere Marke hat oben 
einen Einriß. Michel für 6 Einzelwerte bereits 600,- Euro. VO 50 d (6) g 150,- 

Los 1614ex Los 1613 ex Los 1615
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Deutsch-Ostafrika

Los 1617

Deutsch-Ostafrika

P 1613 1893, Krone / Adler, fünf Werte mit waagerechtem Aufdruck des neuen Wertes, der 
komplette Satz tadellos postfrisch, gut gezähnt und normal bis sehr gut zentriert, 
davon vier Randstücke, jeder Wert geprüft A. Bolaffi. Mi.-Wert 1.000 €+ 1-5 **   290,- 

P 1614 1900, Krone / Adler mit dreizeiligem Aufdruck, 2 Pesa auf 3 Pfg. in der guten Farbe 
lebhaftbraunocker, vier tadellos erhaltene Exemplare auf Brief nach Hamburg, jede 
Marke entwertet ”TANGA / 19 2 00”. Geprüft Bothe BPP mit hs. Notiz ”rötlichocker”, die 
frühere Bezeichnung für Mi.-Nr. 6 c. 6 c (4) b 200,- 

P 1615 1896ff., Krone / Adler, diagonal, dreizeiliger Aufdruck, der komplette Satz gut gezähnt 
und zentriert, tadellos postfrisch, bei der 5 Pesa Gummibüge, dafür die 10 Pesa mit 
oben anhängendem Zwischensteg und die 2 Pesa auf Farbe b (hellockerbraun) geprüft 
Pauligk BPP bzw. Jäschke-L. BPP. Mi.-Wert 320 €+. 6-10 **   70,- 

1616 1896, 4 Stück der Freimarke 5 Pesa (darunter ein waagerechter Dreierstreifen) entwertet 
mit Einkreisstempel ”DAR-ES-SALAM 3/12 98” als Mehrfachfrankatur auf oben leicht 
gekürztem waagerecht mittig gefaltetem Brief nach Dobbertin. 8 (4) b 30,- 

P 1617 1906, Kaiseryacht, 40 Pesa auf Einschreib-Damenbrief innerhalb von Deutsch-
Ostafrika, aufgegeben in Mombo nach Amani. Marke entwertet ”MOMBO / 7 2 06”, 
Brief oben etwas verkürzt (?), unüblicher Beleg in sehr feiner Erhaltung. 18 b 50,- 

Los 1618 Los 1619

Deutsch-Ostafrika - Ganzsachen

P 1618 1899, Krone/Adler 5 Pfg.-Postkarte mit dreizeiligem Aufdruck 3 Pesa (etc.), Karte mit 
Wz. und Zusatzfrankatur Krone / Adler, 10 Pesa auf 20 Rpf. als Einschreibkarte aus Ujiji 
nach Wiesbaden (mit Text). Beide Wertzeichen mit Stempel ”UJIJI / 27 9 99”, außerdem 
Durchgangsstempel Dar-es-Salaam und AK Wiesbaden. Sehr attraktives Stück, geprüft 
Bothe BPP. P 5, Mi.-Nr. 9 GA/g 50,- 
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Deutsch-Ostafrika

P 1619 1896, komplette Antwortkarte mit Druckdatum ”296 f” als echtgebrauchtes 
Einschreiben gelaufen, durch die Faltung rechts leicht angetrennt, gestempelt ”DAR-
ES-SALAM 6.10.00”, mit Beifrankatur der 3 (Mi.Nr. 6 b), 5 (2 Stück der Mi.Nr. 7) und 10 
Pfennig (2 Stück der Mi.Nr. 8 a), mit Durchgangsstempeln von Suez und Port Said sowie 
geprüft Jäschke-L. BPP. P 7 GA 100,- 

Los 1620 Los 1621

P 1620 1904, Kaiseryacht, 3 PESA grün, Ganzsache, entwertet ”IRINGA / 18 3 04” und an einen 
ursprünglich in Daressalam weilenden Professor adressiert. Dort nicht angetroffen, 
wurde die Karte an das Deutsche Konsulat in Mombasa (britische Kolonie) weitergeleitet 
und mangels Erfolg schließlich an das deutsche Vize-Konsulat in Entebbe (britisches 
Protektorat Uganda). Alle drei Stationen sind zusammen mit dem Transitstempel von 
Zanzibar auf der Vorderseite der Karte untergebracht, zwischendurch wurden noch 
2 Pesa Nachporto erhoben und mit einer durchkreuzten 2 PESA-Kaiseryachtmarke 
dokumentiert. Ein außergewöhnlicher Beleg in erstaunlich guter Erhaltung! P 13 GA/g 80,- 

Deutsch-Ostafrika - Stempel

P 1621 ”KILWA”, Kaiseryacht mit Wz., 4 Heller und 20 Heller auf Einschreibbrief nach Tanga vom 
Ersttag der Poststation KILWA, mit interessanter Schreibweise ”Deutsch-Ostafrica” auf 
dem R-Zettel. Rs. AK TANGA / 4 8 08, Umschlag oben und rechts minimal gekürzt, aber 
reizvoller Beleg, geprüft Bothe BPP. 31, 34 b 100,- 

Los 1622 Los 1623

P 1622 ”MARANGU, 2(..).5.98”, K1 auf 10 Pf Privat-Ganzsachenkarte (Gruss aus Tanga) via 
Transit TANGA, 30.5.98, nach Berlin, vs. Ank.-Stpl. (28/6). Gute Bedarfserhaltung. 
Signiert Bothe BPP. Arge 300.-€+ GA 60,- 

P 1623 1916, USAMBARA (DEUTSCH-OSTAFRIKA) BAHNPOST ZUG 6, 23.9.12, Bahnpoststempel 
OHNE Zugnummer-Buchstabe ”b” auf 4 H grün Ganzsachenkarte von Moschi nach Berlin, 
rückseitig voller Text. Gute Bedarfserhaltung. Seltener Stempel der Usambara Bahnpost! P 23 GA 50,- 
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Deutsch-Ostafrika - Deutsch-Südwetsafrika

Deutsch-Ostafrika - Besonderheiten

P 1624 1907, Kaiseryacht, 7 1/2 Heller auf Ansichtskarte (Motiv: die Königs-Palme in 
Daressalam) nach Johannesburg / Transvaal, Marke entwertet ”DARESSALAM / 
29.6.07”, nebengesetzt sechseckiger Transitstempel vom portugiesischen Lourenco 
Marques / Mocambique. Marke in der oberen Zähnung stockfleckig, sonst sehr feiner 
Beleg. 32 b 80,- 

P 1625 SCHIFFSPOST, 1909, Ganzsachenkarte 4 Heller aus Bukoba nach Augsburg. Die 
Bedarfskarte wurde mit der Schiffspost über den Victoriasee nach Muanza befördert 
und ging von dort nach Augsburg. Wertstempel entwertet ”BUKOBA / 21 1 09”, 
nebengesetzt ”MUANZA / 3 2 09”, sehr gute Qualität. P 18 GA 60,- 

Los 1624 Los 1625

Los 1626 Los 1629

Deutsch-Südwestafrika - Mitläufer

P 1626 1899, Krone / Adler, 5 Pfg. auf Ansichtskarte aus Lüderitzbucht nach Rendsburg mit 
verschiedenen Motiven, u.a. dem späteren Führer des Hereroaufstands Hendrik Witbooi, 
Marke entwertet mit Einkreisstempel ”KAIS. DEUTSCHE MARINE-SCHIFFSPOST No. 
22 / 18 8 99”, zweiter Abschlag nebengesetzt. Außerdem AK Rendsburg, gute Qualität. M 46 c b 60,- 

Deutsch-Südwestafrika

1627 1897, Krone / Adler, vier Werte, kompletter Satz mit diagonalem Überdrück des 
Landesnamens in drei Wörtern, alle Werte gut gezähnt und tadellos postfrisch, bei der 3 und 
5 Rpf.-Marke jeweils leichte (Gummi-)Büge, jeder Wert geprüft A. Bolaffi, Mi.-Wert 200 €. 1-4 **   40,- 

P 1628 1898, Krone/Adler, 3 Pfg. mit Aufdruck in zwei Wörtern ”Deutsch-Südwestafrika”, 
gute Farbe hellocker entwertet ”KEETMANSHOOP 27 / 7 01”, sehr gut gezähnt, laut 
aktuellem Fotobefund Jäschke-L. (2022) bis auf eine punkthelle Stelle im Falzbereich 
keine weiteren Mängel (wir haben den Punkt nicht gefunden...), Mi.-Wert 650 €. 5 e g 150,- 
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Deutsch-Südwetsafrika

Los 1628 ex Los 1630

P 1629 1905 Feldpostkarte von Ramansdrift nach Kapstadt via Steinkopf, als Feldpostkarte 
unfrankiert, aber ins Ausland nicht gebührenfrei, daher mit Taxstempeln ”T.” im 
Kästchen (Deutsch-Südwestafrika) und ”T 2d. CT” im Oval von Cape Town, mit 
Datumstempeln ”RAMANSDRIFT DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA 14 9 05”, Steinkopf (15. 
Sep. 05) und Cape Town (19. Sep. 05). Eine ungewöhnliche Karte in guter Erhaltung. b 60,- 

P 1630 1906, Kaiseryacht, Freimarken mit Wz. 1, kompletter Satz gut gezähnt mit einigen 
Randstücken und einwandfrei postfrisch, dabei die Markwerte 1 Mark A und B, die 2 Mark 
Kriegsdruck, die 3 Mark schwarzviolettgrau (evtl. nachgummiert) sowie dreimal die 5 
Mark, der Friedensdruck jeweils mit gelblichrot und karmin quarzendem Mittelstück 
und der Kriegsdruck, letztere beide Randstücke bzw. linke untere Bogenecke. Mi.-Wert 
ohne die 3 Mark (bei Pfennigwerten billigste Farbe gerechnet) 1.470 €. 24-32 **   370,- 

Deutsch-Südwestafrika - Ganzsachen

1631 1897, 5 Pfennig-Ganzsachenkarte mit leichten Alterungsspuren entwertet ”Outjo 
19/8/99” und innerhalb der Kolonie bedarfsmäßig nach Okahandja mit entsprechendem 
Ankunftstempel vom ”8/9/99” gelaufen. P 1 GA 40,- 

Deutsch-Südwestafrika - Stempel

P 1632 ”GROSS WITFLEY”, seltener Stempel vom 1.11.1907 auf Kaiseryacht, 5 Pfg. zur Frankatur 
einer Ansichtskarte mit Hererokriegsmotiv und Gedicht nach Leipzig, ARGE 240 €. b 100,- 

P 1633 KALKFONTEIN; 1902, Deutsches Reich-Germania 5 Pfennig dunkelgrün entwertet 
mit aptiertem Einkreisstempel ”4/9 06” (sog. Wanderstempel IV) und zusätzlichem 
Langstempel ”Kalkfontein” auf Briefstück. Laut Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP ist es 
eine Originalmarke mit echter Abstempelung, ist die Marke farbfrisch, normal gezähnt 
und in fehlerfreier gebrauchter Erhaltung. M 70 b d 180,- 

1634 OKAUKWEJO 1910 (22.9.), ”OKAUKWEJO DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA” (zwei 
Abschläge) auf seltenem Bedarfs-R-Brief mit 2x20 Pfg. und R-Zettel ”Okaukwejo/ 
(Deutsch-Südwestafrika)” über OUTJO (26.9.) an die Firma Stenger & Rotter in Erfurt 
mit Ank. Stempel vom 27.10. (Beleg mit rs. Papieranhaftungen) Mi. 14 (2) b 240,- 

Los 1632



 272

Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Deutsch-Südwetsafrika - Deutsche Kolonien

Deutsche Kolonien - Kamerun - Besonderheiten

P 1635 + 1913, Kaiseryacht, 5 Pfg. mit Wz. auf Ansichtskarte aus Yabassi / Kamerun nach Chile, 
ursprünglich nach Antofagasta gerichtet, von dort nach Uyuni in Bolivien weitergeleitet. 
Diverse Durchgangsstempel, u.a. zweimal ”FUNCHAL / MADEIRA” und zwei chilenische 
Stempel (ohne erkennbaren Ortsnamen), außerdem Firmen-Eingangsstempel 
vom Januar 1914. Seltene Destination, vorderseitig vier Klebefalzreste, rückseitig 
interessantes Motiv ”Kamerun Schutztruppe”. 21 I b 120,- 

Los 1633 Los 1635

Deutsche Kolonien - Karolinen - Schiffspost

P 1636 1916, 27.10., Marineschifsspost des Geschwaders Spee, MSP No.8 (kleiner Kreuzer 
”Cormoran”), aus dem Internierungslager auf GUAM. Ansichtskarte ”Feier auf dem 
Friedhof”, nach Berlin gelaufen. b 160,- 

Deutsche Kolonien - Kiautschou-Vorläufer

P 1637 1898, Krone-Adler, 5 Pfg. mit diagonalem Aufdruck auf Briefstück, entwertet 
”TSINTANFORT / MARINE-FELDPOST / 26 1 98”, dem ERSTEN VERWENDUNGSTAG 
dieses Stempels. Zwei gelbliche Stellen in Zähnung, ansonsten sehr feines Stück und gut 
lesbarer Abschlag. V 2 I d 40,- 

Los 1636 Los 1637 Los 1639
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Deutsche Kolonien

Deutsche Kolonien - Kiautschou

1638 1900, Deutsche Post in China, 10 Pfg. lebhaftlilarot mit waagerechtem Aufdruck ”5 Pfg.”, 
Sechserblock aus dem Oberrand, davon die untere mittlere Marke in der Untertype 6, 
die restlichen Werte in Type 1. Die Type 6 hat oben durch eine minimale Trennung der 
Zahnreihe zwei kleine Einrisse, ansonsten sind alle Marken farbfrisch, gut gezähnt und 
auch nach FA Jäschke-Lantelme BPP (2015) ”in fehlerfreier, postfrischer Erhaltung”. 
Type 6 kommt im Halbbogen nur je einmal vor. Mi.-Wert zusammen 2.200 €. 1 II (6) **   450,- 

P 1639 1900, Deutsche Post in China, 10 Pfg. lebhaftlilarot mit waagerechtem Aufdruck 
”5 Pfg.”, senkrechter Dreierstreifen aus der linken unteren Bogenecke mit 
drei verschiedenen Aufdrucktypen. Die obere Marke ist die Untertype 4, die 
mittlere Type 2 und die unterste die Untertype 5 a, alle Werte sind einwandfrei 
postfrisch und zeigen nach Fotoattest Jäschke-Lantelme ”bis auf je kleine Flecken 
vorderseitig keine weiteren Mängel”. Zähnung im Unterrand und bei drei Zähnen 
zwischen unterer Marke und Seitenrand angetrennt, farbfrische und gut gezähnte 
Einheit. Mi.-Wert nach Typen zusammen 2.600 €, seltene Gelegenheit, da die 
Untertypen im Halbbogen nur je einmal vorkommen. 1 II (3) **   750,- 

Los 1640

Los 1641

P 1640 1900 (29.6.), 1. Tsingtau-Aushilfsausgabe ”5 Pfg,” in seltener Überdruck-Type 3c 
(die Type kommt im Halbbogen nur je einmal auf Feld 50 bzw. Feld 100 vor) auf 10 
Pfg. steiler Aufdruck (mit unten anhängendem Zwischensteg u. violettem Strich) 
mit Stempel ”TSINGTAU * KIAUTSCHOU *” auf AK ”Artillerie-Lager Tsingtau” nach 
Ziddorf bei Vollrathsruhe mit Ank. Stpl. (Beleg leichter Diagonalbug - Fotoattest 
Jäschke-Lantelme von 2016) Mi. 1 IIb Type 3c Ak 500,- 
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Deutsche Kolonien

P 1641 1900, 5 Pf. auf 10 Pfg. lebhaftlilarot, Überdruck in Type 2, gebraucht mit 
Einkreisstempel ”TSINGTAU 23 7 00”. Originalmarke mit echtem Auf- und 
Überdruck sowie echter Abstempelung zu dieser Postkarte nach Bonese bzw. 
Cuxhafen als tarifgemäße und vollständige Frankatur gehörend. Die Marke ist 
farbfrisch, gut gezähnt und befindet sich in fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung, 
verschiedenen Altsignaturen, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP. 2 Ak 2.800,- 

1642 1903, ”SYFANG” Ansichtskarte mit 5 Pf grün und K1 TSINGTAU nach Tangku   
1903, ”SYFANG” souvenir postcard with 5 Pf green and circle cancel TSINGTAU to Tangku 6 Ak 50,- 

Los 1643 Los 1644

P 1643 1905, Kaiseryacht, 1 1/ 2 Dollar schwarzviolett, gezähnt 26:17, gut zentriertes und 
gezähntes Stück, tadellos postfrisch mit üblichen senkrechten Gummibügen, geprüft 
Bothe BPP, außerdem mit Händlerattest Hartung (2003), Mi.-Wert 3.000 €. 26 A **   450,- 

Deutsche Kolonien - Samoa - Vorläufer

P 1644 1891, Krone/Adler 50 Pfennig in der Farbvariante rötlichbraun, im Viererblock, 
gestempelt ”Apia Kaiserl. Deutsche Postagentur...” und auf Briefstück. Laut Fotoattest 
Steuer BPP sind die Marken des Viererblocks für ein derartiger Bedarfsstück gut 
erhalten und bei dem Stempelabdruck handelt es sich um eine echte und zeitgerechte 
Entwertung aus 1891. V 50 b (4) v/d 300,- 

Deutsche Kolonien - Samoa

1645 1901, Kaiseryacht, 3 M. violettschwarz, gut gezähnt und zweimal klar entwertet ”APIA / 
9.12.05”, geprüft Richter, Mi.-Wert 170 €. 18 g 40,- 

Los 1646 Los 1647
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Deutsche Kolonien - Deutsche Besetzung I. WK

Deutsche Kolonien - Togo - Britische Besetzung

P 1646 1914, Freimarke ”One penny” auf 5 Pfennig mit Wasserzeichen, entwertet ”Lome Togo 
25.2.15”, mit Beifrankatur von Goldküste Mi.Nr. 64 (2 Pence) und auf rechts etwas 
eingerissenem echtgelaufenem Einschreibebrief nach Birmingham/England. 17 b 80,- 

Deutsche Kolonien - Togo - Französische Besetzung

P 1647 1916, 16.12., Recobrief aus ATAKPAME nach Frankreich mit 5 Marken von Dahomey (eine 
Marke Zahnf.), mit altem deutschem Stempel. Die Marken von Dahomey waren in Togo 
gültig. Dahomey b 140,- 

Deutsche Besetzung I. WK: Landespost in Belgien

1648 1916, Freimarke 50 Cent. auf 40 Pfennig mit engem Zwischenraum (0,8 mm) im 
komplettem postfrischem Walzendruckbogen zu 100 Marken mit allen Rändern, welcher 
mittig waagerecht gefaltet ist, mit minimalen Randmängeln und Hausauftragsnummer 
”H 4455.17”. (M) 20 b I (100) **   100,- 

Los 1649 Los 1650

Deutsche Besetzung I. WK: Postgebiet Ober. Ost - 10. Armee

P 1649 1919, 30 Pfg. Kontrollzeichen, auf beschriftetem Kartenvordruck mit zeitgerechtem 
Stempel ”BARANOWITSCHI (russ.) / 2 1 19”, vgl. Fotoattest Wasels BPP (2020) ”echt und 
einwandfrei (...) Die Karte ist nicht gelaufen”. Aber mit einem ausführlichen Gruß des 
Schreibers an seine Frau in Minsk versehen. 1 b 180,- 

P 1650 1918, 30 Pfg. Kontrollzeichen, mit Plattenfehler ”I in KONTROLNIJ” unten verkürzt, 
auf Blankokarte mit zeitgerechtem Stempel in violett ”MARINA GORKA MIN. / 
24 11 18”, auch nach Fotoattest Wasels BPP (2020) echt und einwandfrei, seltene 
Marke, im Michel gestempelt ohne Preis. 1 PF I b 800,- 

Deutsche Besetzung I. WK: Postgebiet Ober. Ost - Dorpat

1651 1918, Notausgabe 40 Pfg. auf 20 Kop. postfrisch signiert Kosack und Krüger. Laut 
Kurzbefund Wasels BPP ist das Prüfstück echt, postfrisch und einwandfrei. Michel  160,- € 2 **   40,- 

Los 1652 Los 1653 Los 1655 Los 1656
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Deutsche Besetzung I. WK - Deutsche Abstimmungsgebiete

Los 1654 Los 1657

Deutsche Besetzung I. WK: Postgebiet Ober. Ost - Libau

P 1652 1919, Germania 20 Pfennig mit violettblauem Aufdruck in Type II, im waagerechtem 
Paar vom linken Seitenrand, davon eine Marke mit kopfstehendem Aufdruck, entwertet 
”Deutsche Feldpost 168 b 3.7.19”, geprüft Georg Bühler und mit diversen Altsignaturen. 
Michel 850,- Euro ++ 4 Baa, 4 Baa K p/g 200,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Allenstein

P 1653 1920, Freimarke 20 Pfennig in der sehr seltenen Farbvariante lilautramarin gestempelt 
”Duneyken (Kr. Oletzko) .....20”. Laut Fotoattest Wasels BPP ist die Marke echt, 
zeitgerecht entwertet, hat diverse Mängel und ist eine sehr seltene Marke. Michel 
3.500,- Euro 5 a g 250,- 

P 1654 1920, 75 Pf dkl'grün/braunschwarz und 1,25 M blaugrün, MiF auf Postanweisung über 
den Betrag von 846 Mark von Milken, 17.6.20, nach Jugenheim (Bergstrasse), vs. Ank.-
Stempel (20.5.20). Gute Erhaltung, signiert Zirkenbach. 23 a, 25 b b 80,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Oberschlesien

P 1655 1920, Freimarke 75 Pfennig in der guten Farbvariante schwarzgrün gestempelt 
”Kattowitz (Oberschl.) 22.1.22”. Laut neuestem Fotoattest Gruber BPP ist die Marke echt 
und in einwandfreier Qualität sowie mit zeitgerechter Entwertung. Michel 1.300,- Euro 24 b g 160,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Saargebiet

P 1656 1920, Germania mit Überdruck, 20 Pfg. kobalt bis violettblau, Type I mit Fehldruck 
”Balken oben, Schrift unten”, sauber entwertet ”Saarbrücken 2 / 28.3.20”, sehr feines 
Stück, unten links zwei Zähne stumpf, geprüft Dr. Dub (Käfer) und tiefstgeprüft A. 
Burger BPP, Mi.-Wert 280 €. 8 I F II g 60,- 

P 1657 1920, 2 Mark Bayern mit Aufdruck ”Saare”, Abart ”6 statt 5 Gitterlinien”, ungebraucht 
mit Originalgummierung und sauberen Falzrest, geprüft Dr. Dub, Mi.-Wert 250 €. 28I *    40,- 

P 1658 1935, Madonna 10 Franc, einmal ohne Aufdruck als Letzttagsverwendung, in 
Einzelfrankatur auf R-Brief mit Stempel ”SAARLOUIS / 28.2.35” nach Wiesbaden, 
gute Erhaltung, einmal mit ”Volksabstimmung”-Aufdruck als EF auf kleinformatigem 
Einschreibbrief nach Zürich. Rückseitig jeweils Eingangsstempel Wiesbaden bzw. 
Zürich, geprüft Hoffmann BPP und C. Ney. 103, 194 b 50,- 
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Deutsche Abstimmungsgebiete

ex Los 1658 ex Los 1659

P 1659 1929-1935, kleine werthaltige Partie der Landschaftsserie, dabei die 30 C. zweimal 
als Einzelfrankatur auf Streifband nach Freiburg in Breisgau und Freiburg (Schweiz) 
mit Linienstempel ”Via Strasbourg”, die 80 Centimes-Marke mit den Plattenfehlern 
I-III, davon ein Eckrandviererblock mit allen dreien in tadelloser Erhaltung mit klaren 
Stempeln und schließlich die 5 Franken mit Plattenfehler I, einmal lose gestempelt 
und im tadellos postfrischen Paar vom rechten Bogenrand. Als ”Zugabe” die 5 Fr. 
Volksabstimmung in Einzelfrankatur auf gelaufenem kleinen R-Brief aus Homburg nach 
Zürich, rs. AK Zürich, Prüfzeichen Ney und Hoffmann BPP. 112ff.

g/b/
v 100,- 

Los 1662
Los 1660 ex Los 1661

P 1660 1928, Volkshilfe 10 Franc dunkel(orange)braun in ungebrauchter Erhaltung. Laut 
neuestem Fotoattest Schmidt-Ney VPP ist die Marke echt sowie ungebraucht und hat 
Haftspuren. Michel 460,- Euro 134 *    70,- 

P 1661 1931, Volkshilfe 7 Werte komplett je sauber gestempelt ”Saarbrücken 24.3.32”. Laut 
Fotoattest Geigle BPP sind Marken sowie Stempel echt und ist die Qualität einwandfrei. 
Michel 800,- Euro 151/157 g 120,- 

P 1662 1934-35, Flugpost 60 C., Plattenfehler III und V jeweils auf Beleg, dabei PF III als EF 
mit Bahnpoststempel auf Fensterumschlag (Marke kl. Rißchen im rechten Rand) und 
PF V als Zusatzfrankatur auf 40 C.-Ganzsachenkarte nach Basel, mit Fotobefund Ney 
BPP (2002 ”einwandfreie Bedarfserhaltung”). Auf der Karte bittet der Sammler aus 
Saarbrücken um die Zusendung von zwei NABA-Blöcken, ”sollten Sie Gelegenheit 
haben”. Mi.-Wert zusammen 600 €. 158 III, 158 V 50,- 
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Deutsche Abstimmungsgebiete - Saarland

P 1663 1932-35, Landschaften 90 C., Studie mit vielen verschiedenen Besonderheiten / Abarten, 
davon 19 Stück gestempelt (ein Briefstück dabei) mit feldbestimmten Plattenfehlern, 
ein gestempeltes Zwischenstegpaar, leicht angefaltet und fünf Zähne am unteren 
Steg angetrent, sonst tadellos, geprüft Hoffmann BPP, ein weiteres Zwischenstagpaar 
postfrisch, Plattenfehler I (verstümmeltes ”Helio”) als portogerechte Mischfrankatur 
mit Mi.-Nr. 158 auf Brief nach Hartford / Connecticut sowie unterer Eckrandviererblock 
mit Druckdatum, tadellos postfrisch. 160 ZS, 160 PF I

**/g/
b/v 100,- 

1664 1934, Volkshilfe 7 Werte komplett je sauber gestempelt ”Völklingen 6.4.34”. Laut 
Fotobefund Geigle BPP sind Marken sowie Stempel echt und ist die Qualität 
einwandfrei. Michel 300,- Euro 171/177 g 50,- 

1665 1934, 2Fr. Volkshilfe Volksabstimmung 1935,( zwei Unterrandstücke) rückseitig mit 
vorderseitiger Zufrankatur auf Eil-Brief mit Nachnahme von ”Saarbrücken 2 vom 
29.12.1934” nach Mainz, Absender teils entfernt, gute Erhaltung aus dem Bedarf. 196, 203 (2x) b 40,- 

Saarland (1947/56)

P 1666 1947, 75 Pfg dunkelultramarin, ungezähnter Probedruck, Viererblock vom Oberrand 
(Feld 5/6 und 15/16), tadellos postfrisch, unsigniert, Fotoattest Geigle BPP ”Die Qualität 
ist einwandfrei”, Mi.-Wert 1000 €. 222XP(4) **   200,- 

ex Los 1663 Los 1666

ex Los 1667

P 1667 1947, Urdrucksatz 13 Werte komplett postfrisch mit Altsignaturen (meist Dr. Dub). 
Bei der 2 Franc sind beide Wasserzeichenvarianten vorhanden. Laut neuestem 
Fotoattest Schmidt-Ney VPP sind die Marken postfrisch, die Aufrucke echt und ist 
die Qualität einwandfrei. Michel 3.500,- Euro 226/238 I **   500,- 

1668 1947, Urdruck 10 C. auf 2 Pfg. grau, zwei Werte je mit kopfstehendem Aufdruck, von den 
Bogenfeldern 58 und 93 je mit Bleistiftsignatur, dabei die Marke von Feld 93 mit nach 
links verschobenem, dadurch geteiltem Aufdruck, postfrisch, je signiert Brun etc. Mi. 
1.300,- € (Preis für zwei Einzelmarken mit kopfstehendem Aufdruck, ohne Aufschlag 
für die Verschiebung). 226 I K (2) **   100,- 
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Saarland

Los 1679

Los 1670

Los 1673Los 1677

1669 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage ohne Aufdruck DRUCK AUF DER GUMMISEITE, 3 
Pfg. orange im 4er-Block, postfrisch, unsigniert. Mi. 1.000,- €. 227 II fA G (4) **   100,- 

P 1670 1947, Freimarke 1 Fr. auf 10 Pf. mit kopfstehendem Aufdruck, gestempelt ”Saarbrücken 
2 31.5.48, auf kleinem Briefstück, in tadelloser Erhaltung und geprüft ArGe Saar. Michel 
850,- Euro 228 II K d 160,- 

1671 1947, 2 Fr. auf 12 Pfg Urdruck, Abart ” schwacher und stark verschobener Aufdruck”, 
postfrischer Bogenteil zu 12 Werten vom rechten Bogenrand (dort Falzrest und helle 
Stelle - der Ordnung halber erwähnt), nicht häufige Abart. Zwei Werte sogar noch mit 
rückseitigem Aufdruck-Abklatsch, gepr. ARGE- Saar. 229XI (12) **   40,- 

1672 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage ohne Aufdruck DRUCK AUF DER GUMMISEITE, 15 
Pfg. siena im Oberrand-4er-Block, postfrisch, unsigniert. Mi. 1.000,- €. 230 II fA G (4) **   100,- 

P 1673 1947, 20 Pfg ”Saar II”, Neuauflage, Abart ”ohne Aufdruck 5Fr.”, senkrechter Dreierstreifen, 
tadellos postfrisch, Fotoattest Brodowski: ”echt und einwandfrei”, Mi. 150,- + 232fa **   40,- 

1674 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage ohne Aufdruck DRUCK AUF DER GUMMISEITE, 24 
Pfg. dunkelbraunorange im Oberrand-4er-Block, postfrisch, unsigniert. Mi. 1.000,- €. 233 II fA G (4) **   90,- 

1675 1947, Freimarken Saar II, Urdruck 6 Fr. auf 24 Pfg. braunorange im Rand-6er-Block in 
unterschiedlichen Aufdruck-Intensitäten von ”ohne Aufdruck-nur Blinddruck” bis 
”vollständiger, aber sehr schwacher Aufdruck” (rechte untere Marke), postfrisch mit 
teils minimen Fingerspuren, alle Marken mit rs. vollem Aufdruck-Abklatsch, signiert 
Brun. Michel bewertet ein Paar mit/ohne Aufdruck mit 900,- €, diese Einheit zeigt (im 
großzügigsten Sinne) zwei solcher Paare. zu 233 II F **   140,- 

1676 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage 6 Fr. auf 24 Pfg. braunorange mit kopfstehendem, 
versetztem Aufdruck, waagerechtes Paar vom rechten Bogenrand, postfrisch mit 
minimen Fingerspuren bzw. linke Marke mit gummimatter Stelle, signiert. Mi. 1.800,- € 
(für postfrisch). 233 II K (2) **/* 100,- 

P 1677 1947, Freimarke 50 Pfennig der Neuauflage ohne Aufdruck, in tadelloser postfrischer 
Erhaltung, tiefst geprüft Ney BPP und mit Dreifachsignum ArGe Saar. Michel 750,- Euro 235 II fA **   140,- 

1678 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage ohne Aufdruck DRUCK AUF DER GUMMISEITE, 
60 Pfg. schwärzlichviolettblau im UNGEZÄHNTEN waagerechten Paar, postfrisch, 
unsigniert. Mi. 700,- €. 236 II fA U (2) **   70,- 

P 1679 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage ohne Aufdruck DRUCK AUF DER GUMMISEITE, 
1 Mark schwärzlichgraugrün im Rand-4er-Block, postfrisch, unsigniert. Mi. 2.800,- €. 238 II fA G (4) **   250,- 
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Saarland - Danzig

P 1680 1949, Volkshilfe 5 Werte komplett sauber gestempelt ”Saarbrücken 20.12.49”. Laut 
Fotoattest Geigle BPP sind Marken sowie Stempel echt und ist die Qualität einwandfrei. 
Michel 650,- Euro 267/271 g 100,- 

1681 1950, Volkshilfe 5 Werte komplett aus der rechten unteren Ecke entwertet mit 
Sonderstempel ”Saarbrücken Messe-Postamt Saar-Messe 1951 12.5.51”. Die Werte zu 15, 
25 und 50 Francs sind geprüft Hoffmann BPP. Laut neuestem Fotobefund Schmidt-Ney 
VPP sind die Marken echt, einwandfrei und echtgestempelt. Michel 380,- Euro 299/303 g 70,- 

1682 1950-1951, Volkshilfe 1950 und 1951 komplett gestempelt - bei 1950 die ersten vier 
Werte mit weiteren Marken auf Blanko-Karte mit Stempel ”Schmelz (Saar) / 24.1.51”, 
der Höchstwert lose gestempelt, alle Werte geprüft Hoffmann BPP, bei 1951 alle Werte 
auf großem Briefstück eines R-Briefs aus Saarbrücken, ebenfalls alle geprüft Hoffmann 
BPP. Gute Erhaltung, Mi.-Wert zusammen 580 €.

299-303, 
309-313 g/d 60,- 

Danzig

P 1683 1920, Freimarke 2 Mark auf 35 Pfennig mit hellgrüngrauem Netzunterdruck mit den 
Spitzen nach unten, mit Aufdruckfehler ”Bruch durch ZI von DANZIG”, gestempelt 
und geprüft Hochkeppeler. Laut Fotoattest Gruber BPP (versehentlich als AF V) ist die 
Marke echt, hat ein paar leicht verkürzte Zahnspitzen, ist ansonsten in einwandfreier 
Qualität und die zeitgerechte Entwertung ist nicht prüfbar. Michel 600,- Euro für 
Gefälligkeitsentwertung. 28 II AF I x 160,- 

P 1684 1922, ”Großes Staatswappen” 9 Mark entwertet ”Oliva (Freie Stadt Danzig) 12.6.22” als 
Einzelfrankatur auf Einschreibe-Eilbrief nach Bitterfeld geprüft Infla Berlin (als Brief) 
und Schuler BPP (als Marke). 99 b 120,- 

1685 1923, ”Großes Staatswappen” 500 Mark entwertet ”Danzig 1 Luftpost 
30.5.23” als Einzelfrankatur auf Einschreibe-Luftpostkarte nach Cottbus mit 
Luftpostdurchgangsstempel von Berlin und Ankunftstempel von Cottbus. 120 e 80,- 

P 1686 1924, Ansichten 3, 5 und 10 Gulden jeweils im tadellos postfrischem Viererblock mit 
Besitzerzeichen. Der 3 Gulden-Viererblock ist vom rechten Bogenrand und der 5 
Gulden-Viererblock ist vom Bogenunterrand. Bei dem 10 Gulden-Viererblock hat die 
linke unterer Marke links einen kürzeren Zahn. Michel 736,- Euro ++ 209/211 v/** 150,- 

P 1687 1927, Freimarke 3 Pfennig entwertet mit Bahnpoststempel ”Danzig-Marienburg Z 115 
26.11.29” als Einzelfrankatur auf Drucksachenumschlag nach Marienburg/Wpr. mit sehr 
attraktiver ”OSRAM”-Werbung. 216 b 40,- 

1688 1934, Freimarke 8 auf 7 Pfennig im komplettem ungefaltetem tadellos postfrischem 
Bogen zu 100 Marken mit allen Rändern sowie der Hausauftragsnummer ”433”. (M) A 241 (100) **   100,- 

Los 1684ex Los 1680 Los 1683
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Danzig

Los 1686 Los 1687

P 1689 1937, 50 Pfg. schwarzblau , DAPOSTA- Block 2 mit Druckfehler: ” 1 ” oben abgekantet 
mit Luftpoststempel, dazu Block 1 mit 50 Pfg. schwärzlichopalgrün, 2 verschiedene 
Sonderstempel.

Block 1,  Block2  
PF1 g 60,- 

Danzig - Stempel

1690 DANZIG-HOHENSTEIN; 1929, Freimarke 5 Pfennig orange entwertet mit seltenem 
Bahnpoststempel ”Danzig-Hohenstein Zug 132 19.11.29” auf Drucksachenumschlag 
mit leichten Altersspuren nach Hohenstein sowie mit vorderseitigem Ankunftstempel 
”Hohenstein (Freie Stadt Danzig) 19.11.29”. 193 b 60,- 

Danzig - Besonderheiten

P 1691 VORLÄUFER, 1851, ”DANZIG / PACKKAMMER / 22 5”, Zweikreis-Ausgabestempel in rot 
auf markenlosem Begleitbrief für ein portofreies Paket über 16 Loth der Forstbehörde 
aus Berent (Westpreußen, heute Koscierzyna) nach Danzig. Aufgabezettel Type PR 03 
b. Aktenfrische Qualität. b 50,- 

P 1692 VORLÄUFER, 1855, ”DANZIG / PACKKAMMER / 26 12”, Zweikreis-Ausgabestempel in rot 
auf Ganzsachen-Umschlag mit Wertstempel Friedrich Wilhelm IV, 2 Sgr. als Begleitbrief 
für ein Paket aus Neudörfchen (Westpreußen, heute Nowa Wioska) für ein Paket von 6 
Pfund nach Danzig. Nebengesetzt besserer Rahmenstempel ”NEUDÖRFCHEN 25/12” 
(Feuser Nr. 2283). Rs. Aufgabezettel Type PR 03 b und Ausgabestempel. Gute Qualität, 
dekorativer Beleg, geprüft Brettl BPP. U 11 A GA 60,- 

Los 1689
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Danzig - Memel

Los 1691 Los 1692

1693 VORLÄUFER, ca. 1857, ”DANZIG / PACKKAMMER / 22 5”, glasklarer Abschlag des 
Zweikreis-Ausgabestempels in rot auf Begleitbrief für ein portofreies Paket des 
Kgl. Preuß. Statistischen Bureaus an die Regierung in Danzig über 4 Pfund 27 Loth. 
Aufgabezettel Type 01 b, rückseitig Kastenstempel ”1” der Berliner Packkammer. 
Leichte Beförderungsspuren, hinten unsanft Siegel erbrochen, sonst attraktiver Beleg. b 50,- 

1694 1933, Postfreistempel über 3 Pfennig mit Text ”Freie Stadt Danzig/Danzig 13.5.33” auf 
Umschlag nach Leipzig mit attraktiver Werbung für die ”Freie Stadt Danzig”. b 50,- 

Los 1695 Los 1697

Memel

P 1695 1922, Freimarke 1 Mark auf 40 C. mit doppeltem Aufdruck im postfrischem rückseitig 
leicht stockigem Viererblock aus der linken oberen Bogenecke mit rückseitigen 
Falzresten auf den Rändern. Angeblich ist nur ein Bogen zu 75 Stück bekannt. Laut 
Fotoattest Haslau BPP ist der Viererblock echt und postfrisch mit Originalgummi. Die 
Erhaltung sehen Sie in der Attestabbildung auf unserer Internetseite. Eine seltene 
Einheit! Michel 1.600,- Euro ++ 64 DD (4) **/v 200,- 

1696 1923, Partie von 2 Eil-Enschreibbriefen aus Ruß nach Heydekrug jeweils mit 
Mischfrankatur von Marken der Französischen Mandatsverwaltung und der Litauischen 
Besetzung. Die frankierten Germania-Marken mit Memelgebiet-Aufdruck wurden 
nicht anerkannt, deshalb wurde der seltene Stempel ”Freigebühr für Einn. Nachw.” 
hinzugefügt. Laut den beiden Kurzbefunden Haslau BPP sind die Prüfstücke echt sowie 
tarifgemäß freigemacht und alle Marken haben einige leicht bis stärkere stockige 
Zähne. b 90,- 

P 1697 1923, Freimarken 3 Werte komplett entwertet ”Heydekrug 2.5.23” zusammen mit 12 
weiteren Werten der Litauischen Besetzung auf überfrankiertem Orts-Einschreibbrief. 
Laut Kurzbefund Haslau BPP ist das Prüfstück echt und alle Marken haben einige leicht 
(Mi.Nr. 147 stärkere) stockige Zähne, keine weiteren Mängel. 164/166 b 120,- 
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Memel - Dt. Besetzung II WK

P 1698 1923, Freimarke 30 Centy auf 500 Mark im tadellos postfrischem Paar, wobei die linke 
Marke in Type B IV (laut Mi. 500 % Aufschlag) ist und die rechte Marke in Type A IV (laut 
Mi. 50 % Aufschlag) ist. Solch ein Typenpaar hat laut Michel 900 % Aufschlag auf die 
Einzelmarken.

172 A IV, 172 
B IV **/p 150,- 

P 1699 1923, Freimarke 2 Cent auf 20 Mark im waagerechtem tadellos postfrischem 
Sechserstreifen der Type IV (laut Mi. 300 % Aufschlag), wobei die 3. Marke von links den 
Aufdruckfehler ”linker Zierbalken zu ca. 1/4 ausgebrochen” aufweist. Seltene Einheit in 
einwandfreier Erhaltung.

176 IV (5), 176 
IV PF I **   120,- 

Los 1699

Los 1698 Los 1701

Los 1700 Los 1703

P 1700 1923, Freimarke 2 Cent. auf 50 Mark in Type IV (laut Mi. 300 % Aufschlag) im 
tadellos postfrischem Zehnerblock, wobei der mittlere Wert in der unteren Reihe den 
Plattenfehler ”linker Zierbalken zu ca. 1/4 ausgebrochen” aufweist.

177 IV (9), 177 
IV PF I **   160,- 

P 1701 1923, Freimarke 2 Cent. auf 100 Mark im waagerechtem tadellos postfrischem Paar, 
wobei die linke Marke in Type II (laut Mi. 50 % Aufschlag) und die rechte Marke in Type I 
ist. Solch ein Typenpaar hat laut Michel 500 % Aufschlag auf die Einzelmarken. 180 I, 180 II **/p 120,- 

Sudetenland - Rumburg

1702 1938, Portomarken mit Aufdruck ”Wir sind frei! 100” 8 Werte komplett in guter 
ungebrauchter Erhaltung mit Erstfalzen (Mi.Nr. 38 sogar postfrisch) jeweils signiert 
Hübner und ”HB”. Michel 290,- Euro 36/43 */** 60,- 

Dt. Besetzung II WK - Albanien

P 1703 1943-1944, alle 21 Marken der deutschen Besetzung, bis auf die 15 Q. (Mi.-Nr. 6) alle 
tadellos postfrisch in guter Qualität, Mi.-Wert zusammen 600 €. 1-21 **   100,- 
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Dt. Besetzung II WK

ex Los 1704 Los 1705

Dt. Besetzung II WK - Belgien - Flämische Legion

P 1704 1943, Kaiserbildnisse, der komplette Kleinbogensatz, tadellos postfrisch in 
Prachtqualität, unsigniert, Mi.-Wert 1.100 €. IX-XIV Klb **   300,- 

Dt. Besetzung II WK - Böhmen und Mähren

P 1705 1939, Freimarke 20 Heller entwertet mit Maschinenstempel ”Brünn 2 4.XII.39”, als 
Sonderporto-Einzelfrankatur, auf sehr seltener Werbebrief-Drucksache des Blinden-
Unterstützungsvereins mit leichten Beförderungesspuren welche nach Prag gelaufen ist. 22 b 100,- 

ex Los 1707ex Los 1706

P 1706 1945, vier komplette Postanweisungen nach Wien aus der Zeit vom 28.3. bis 5.4.45, 
Überroller und 2x ”Heimatschein anhängend”, als Nachweis der österreichischen 
Staatsbürgerschaft, teils beförderungs- und kriegsbedingte Bedarfsmängel b 150,- 

Dt. Besetzung II WK - Estland

P 1707 1941, Wiederaufbau-Serie 6 Werte ungezähnt auf Papierbogen, die Marken einzeln 
zentral entwertet TARTU 10.12.41, dazu LP-Recobrief von TRIKATA mit 50 Pfg. ”Ostland” 
und Zusammendruck-Zusatzfrankatur Dt.Reich und ein Bedarfsbrief mit 12 Pfg. 
”Ostland” von BALBENAU (INDRA). Belege siehe Netz. 4-9 U u.a. b 70,- 
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Dt. Besetzung II WK

Dt. Besetzung II WK - Estland - Pernau (Pärnu)

P 1708 1941, Freimarke 3 Kopeken dukelgrünlichblau gezähnt mit Aufdrucktype II im 
Sechserblock aus der rechten oberen Ecke in tadelloser postfrischer Erhaltung signiert 
Nemvalz. Die obere mittlere Marke hat den Plattenfehler ”Kopf der ersten 1 von 1941 
abgebrochen” (Plattenfehler VI). Die untere mittlere und die untere rechte Marke 
weisen den Plattenfehler ”9 in 1941 größer und 41 mager” (Plattenfehler III) auf. Michel 
4.050,- Euro ++ 3 II A (6) **   250,- 

Dt. Besetzung II WK - Frankreich - Privatausgaben: Legionärsmarken

1709 + 1942, Flugpostvignetten mit Aufdruck, F + 10 F., Viererblock aus der unteren linken 
Bogenecke mit deutschem Feldpoststempel 137 / 21.1.42 auf Luftpost-Kurierbrief aus 
Posen nach Laval (Frankreich), vielleicht nachträglich beschriftet, trotzdem hübscher 
Beleg. In Zahnspitzen einige Stockpunkte, sonst fein. (M) V (4) b 90,- 

Dt. Besetzung II WK - Kurland

P 1710 1945, Freimarke 12 Pfennig gezähnt ungebraucht vom Bogenunterrand, mit senkrechter 
Gummiriffelung und mit Hausauftragsnummer ”22929.42 2”. Die Marke hat nur leichte 
und das Randstück etwas stärkere Haftspuren. Hausauftragsnummern des z-Wertes 
sind im Michel nicht gelistet. 4 A z HAN *    80,- 

Los 1708 Los 1710

Los 1711
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Dt. Besetzung II WK

Dt. Besetzung II WK - Laibach

P 1711 1943, 10 C. bis 1.25 L., je in Viererblocks auf Briefhülle mit Stpl. ”LUBIANA / LJUBLJANA 
7.1.44”, dabei Aufdruckfehler ”Dicker Hakenschnabel” auf 10 C. und 20 C. (Mi-Nr. 2 I u. 6 
I, Mi.-Wert zusammen 600 €). 1-6 inkl. 2I, 6I x/v 80,- 

Dt. Besetzung II WK - Lettland

1712 1941, Freimarke 5 Kopeken dunkelbräunlichrot im komplettem postfrischem Bogen 
zu 100 Marken mit allen Rändern. Die obere waagerechte Zähnungsreihe ist teilweise 
angetrennt. Die Marke in Feld 2 hat den Plattenfehler ”Punkt zwischen 1 und 9 von 1941”. 
Michel 400,- Euro (M) 1 (100) **   50,- 

1713 1941, Freimarke 30 Kopeken dunkelviolettultramarin im komplettem ungefaltetem 
postfrischem Bogen zu 100 Marken mit allen Rändern. Michel 400,- Euro (M) 5 (100) **   60,- 

Dt. Besetzung II WK - Litauen - Telschen (Telsiai)

P 1714 1941, Allunionsausstellung, 30 K. Aserbeidschanische SSR mit dreizeiligem 
Aufdruck und Plattenfehler ”weiter Abstand zwischen Laisvi und Telsiai” aus der 
linken oberen Bogenecke auf Kartonunterlage mit zwei Vollstempeln ”TELSIAI / 17 
VIII 41”, tadellose Erhaltung, auch nach Fotoattest Krischke BPP (1992) Aufdruck 
und Stempel echt und einwandfrei. Mi.-Preis für Plattenfehler VIII +300% auf 
normalen Michelwert, daher 3.600 €. Bis 2013 katalogisiert als Mi.-Nr. 18 IIh o, 
Seltene Gelegenheit! 18 II PF VIII d 750,- 

Dt. Besetzung II WK - Montenegro

P 1715 + 1944, König Peter mit Aufdruck, O.50 Lire bis 4 Lire auf Satzbrief, dabei die 4 Lire 
mit Plattenfehler ”rechte Wertziffer oben offen”. Alle Marken entwertet ”BERANE 
/ 25.V.44”, das Postamt war während der deutschen Besatzung geschlossen, und der 
Stempel befand sich in Cetinje (Zielort des Briefes). Rs. AK Cetinje, Marken tadellos, 
Mi.-Wert zusammen für gefälligkeitsgestempelt 239 €.

1 I, 2, 3, 4I, 5 
PF II b/x 80,- 

Los 1714 Los 1715

Los 1716 ex Los 1717 Los 1718
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Dt. Besetzung II WK - Zensurpost

Los 1719

Dt. Besetzung II WK - Zara

P 1716 1943, 3,70 Lire dunkelbläulichviolett tadellos postfrisch. Seltene Marke, Auflage 
nur 800 Stück. Fotoattest Krischke, Sassone N.14, 14.000 Euro 14 I **   1.250,- 

P 1717 1943, Italien Mi.-Nr. 307 mit allen vier Kriegspropagandafeldern sowie zweiter 
Aufdruck, Mi.-Nr. 32-34, letztere geprüft Krischke und Ludin BPP. Mi.-Nr. 20.1 und 20.2. 
Anhaftungen, sonst tadellos postfrisch, Mi.-Wert zusammen für */** 390 €. 20.1-20.4, 32-34 **/* 70,- 

Kriegs- und Propagandafälschungen

P 1718 1944, 1/2d, THIS WAR IS A JEWSH WAR gestempelt, links mit Zwischensteganhänger. 1 g 70,- 

P 1719 1944, ”Liquidation of Empire”, 1/2 d ST.LUCIA und 1/2 d HONGKONG jeweils 
ungebraucht ohne Gummi, wie verausgabt sowie 1d HONGKONG gestempelt, selten, 
Mi.-Wert 420 €.

9 IVa, 9 Ivh, 
10 Ivh (*)/g 120,- 

Los 1720 Los 1722

P 1720 1944ff., Göring hinter Gittern, eine oft als Privaterzeugnis der Nachkriegszeit, aber 
auch als private Propagandafälschung bezeichnete Marke in Zeichnung der Ausgabe 
zu Hitlers Geburtstag 1943 mit dem Porträt von Hermann Göring, 54 + 96 Rpf. im 
ungezähnten Viererblock mit dem Geburtstagsdatum Görings (12.1.1944), tadellos 
postfrisch, zeitgeschichtlich interessantes und technisch gut gemachtes Stück. **   150,- 

Feldpost 2. Weltkrieg

1721 1941, Hitler 20 Pfennig im senkrechtem Paar entwertet mit ungewöhnlichem 
dreizeiligem Absenderstempel ”Postannahme/Leibstandarte/Adolf Hitler” auf 
Paketauschnitt (ehemals Feldpostpäckchen). Laut Prüfungsmitteilung Sturzeis VÖB ist 
die Entwertung echt. DR 791 (2) d 20,- 

Zensurpost

P 1722 1942, 24.8., Frankfurt, Brief aus Frankreich in den Elsaß mit Ra3 ”ZURÜCK/Gemäß 
Verordnung...” (Riemer E 74) und rücks. L1 ”Privatdrucksachen nicht zulässig” (Riemer E 84) b 90,- 
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Zensurpost - KZ-Post

P 1723 München, Brief aus Belgien (Marke von der Zensur entfernt) nach Portugal mit großem 
Rahmenstempel RETOUR (Riemer nicht verzeichnet), Ra1 ZURÜCK AN DEN ABSENDER 
(D 78) und Ra1 ”Begründung inliegend”, heller brauner neutraler Verschlußstreifen b 100,- 

Kriegsgefangenen-Lagerpost

1724 ANDALUSIA; Brief aus dem Internierten-Camp Andalusia Tv. Bloemfontein (Südafrika) 
nach Keetmanshoop mit Stempel des Camps und Zensurstempel ”PASSED BY 
CENSOR/DEUR DIE SENSOR GOEDGEKKUR” sowie rückseitigem Ankunftstempel 
”Keetmanshoop S.W.A. 2.XII.” b 60,- 

P 1725 BERLIN-ALT MOABIT;1941, Briefumschlag mit Eingangsstempel ”Briefamt 1 Unters.-
Gefängnis/Berlin-Alt-Moabit 12 a/Eing.: 5.Feb. 1941” an den Gefangenen Johann Svigler, 
mit dem handschriftlichen Vermerk ”Aushändigung genehmigt/Prag 1/2.41” sowie dem 
Stempel ”Der Ermittelungsrichter/des Volksgerichtshofs” darunter. Im 3.Reich waren in 
diesem Gefängnis viele Regimegegner inhaftiert. b 40,- 

Los 1723 Los 1725

ex Los 1726

P 1726 1943, Kriegsgefangenenpost, drei Briefe von internierten Italienern in Mexico aus den 
Lagern PERUTE und IRAPUATO an das IRK Genf; äußerst selten (dazu Literaturauszüge) 
(M)   
1943 POW mail, three covers from Italian Internees in Mexico, from camps PERUTE 
and IRAPUATO addressed to the International Red Cross in Geneva. Very scarce (some 
literature accompanies). (M) b 280,- 

KZ-Post

1727 THERESIENSTADT; 1944, gebrauchte Vordruckkarte des KZ Theresienstadt mit der 
Bestätigung des Empfangs eines Paketes. Die Karte ist mit 30 Heller-Freimarke (Mi.Nr. 
90) entwertet mit Maschinenstempel ”Prag 2 26.VI.44” frankiert und weist wie üblich 
einige Bedarfsspuren auf. b 50,- 




